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Der Kretaführer Wenizelos und die
griechischen Wahlen .

— Paris , 23 . Aug. (Tel .) Der Vertreter des „Temps " in
Lausanne hat Benizelos . welcher gegenwärtig in der Schweiz
.weilt , aufgesucht , um ihn über die Lage von Kreta und Erie -
chenland zu interpellieren .

Bezüglich Kretas beschränkte sich Benizelos auf die Ber -
stcherung , daß die Kreter im Vertrauen auf die Gerechtigkeit
und die Gewogenheit der Schutzmachte bezüglich der Zukunft
ihres Landes beruhigt seien . Bezüglich der tretaischen Kandi¬
daturen zur griechischen Nationalversammlung , erklärte Benize¬
los , er halte es für einen Fehler unter den gegenwärtigen Um¬
ständen den Griechen vorzuschlagen, Kreter zu wählen , welche
nicht das griechische Zndigcnat besitzen. Das sei umsomehr be¬
dauerlich, als diese kollektiv aufgestellten Kandidaturen eine be¬
sonders unzeitige Manifestation bedeuteten . Sowohl in Kreta
wie in Griechenland gebe es viele , welche diese , seine Ansicht ,
stellen. Er persönlich habe vor zwei Wochen bei seiner Durch¬
reise durch Athen denen, welche ihm eine Kandidatur anboten ,
formell erklärt , daß er solange wie er in Kreta öffentliche Aem-
ter bekleide, ein Mandat zum griechischen Parlament nicht an¬
nehmen könne . Er habe ferner erklärt , das; es ihm schwer, wenn
'nicht unmöglich sein würde , in diesem Augenblick seine Ber-
Pflichtungen in Kreta im Stiche zu lassen .

Wenn er trotzdem zu dem Entschluß kommen sollte, in
Kreta zu demissionieren, so könne es keine Schwierigkeiten
verursachen, wenn er seinen Sitz im griechischen Parlament
einnehme, umso weniger , da seine Eigenschaft als griechischer
Bürger auch in den Augen der ottomanischen Regierung un¬
bestreitbar sei. Wenn ich mich, obgleich ich griechischer Bür¬
ger bin , der Teilnahme an den griechischen Wahlen enthalte ,
so geschieht dies , weil ich in meiner Eigenschaft als Chef
der kretischen Regierung es nicht an Willfährlichkeit gegen
die Schutzmächte fehlen lasten möchte . Diese Haltung bedeu¬
tet jedoch nicht, daß ich oder meine Kollegen der Türkei das
Recht znerkennen, sich in Fragen dieser Art einzumischen.

Benizelos fügte noch hinzu , es sei nicht unwahrscheinlich,
daß er bei späteren Wahlen ein ihm angebotenes Mandat
zur griechischen Kammer annehmen würde , nachdem er seine
Aemter in Kreta niedergelegt habe.

= Athen , 23 . Aug. Benizelos wurde mit starker Mehr¬
heit in Attika gewählt . Rhallis wurde ebenfalls gewählt ,
dagegen drangen die früheren Minister Levidis und Skouzes
nicht durch . Alle Minister wurden wiedergewählt , ausgenom¬
men die des Krieges und der Marine , welche nicht kandi¬
dierten . Die Rhallo - und Theotokistifche Lifte siegte in meh¬
reren Bezirken. Die Stärke der Parteien läßt sich noch nicht
endgültig bestimmen. Rhallis glaubt aber noch immer , daß
Benizelos die Macht werde übernehmen müsten.

Gl Mokri über Marokkos Politik .
(Telegramme .)

( !) Tanger , 23 . Aug . Der hiesige Vertreter des „Temps "
hatte eine Unterredung mit dem marokkanischen Minister des
Aeußeren El Mokri . Dieser erklärte :

Ich bringe aus Fez den besten Eindruck mit über die Absich¬
ten meines Souveräns und über die gegenwärtige Lage . Leichte

Mißverständnisse oder die berechtigte Sorge , sich genau zu unter -

Der stille See .
Roman von H. Courths - Mahler .

(26 . Fvr : >e ^mic>. .^svrua verboten
Die Eeneralin eilte mit fliegenden Hutbändern und zit¬

ternden Knien die Treppe hinab und stieg unten in die nächste
Droschke , die ihr begegnete. Eie fuhr nach Krachts Wohnung .
Sein Diener meldete ihr jedoch, daß er eben wieder fortgegan¬
gen sei. Die Zeit seiner Rückkehr habe er nicht angegeben .

' Die Eeneralin war außer sich . Zn ihrer Herzensangst
wollte sie Hans Rochus um Hilfe bitten . Aber dann unterließ
sie es doch , ihn aufzusuchen . Es war bester , niemand außer den
Beteiligten erfuhr von der Angelegenheit .

Rach planloser Hin - und Herfahrt begab sie sich nochmals
zu Kracht. Er war inzwischen heimgekehrt, hatte aber Weisung
gegeben , daß er für niemanden zu Hause fei

" — auch für die
Generalin nicht — nur für zwei Herren , die er genau bezeich-
nete. So mußte sie unverrichteter Dinge wieder heimkehren.

Hilde hatte inzwischen einen Brief an Kracht geschrieben .
Sie fürchtete, daß ihre Mutter ihn nicht antreffen würde . In
diesem Schreiben suchte sie ihr Verhalten als eine momentane
Verwirrung hinzustellen. Ihr Herz sei unbeteiligt dabei ge¬
wesen . Wendling habe ihr so leid getan , weil er sie liebte . Da
habe sie sich verleiten lasten, ihn aus Erbarmen zu küsten . Er
solle ihr diese vorübergehende Verwirrung verzeihen . Erst jetzt
wiste sie, wie teuer er ihr sei, jetzt, da sie fürchten muffe , ihn zu
verlieren . Er dürfe sie nicht so hart strafen und müste zu ihr
zurückkehren , sonst sei sie vor Verzweiflung außer sich.

Alles, was ihr die Angst eingab , schrieb sie ihm.
Als die Eeneralin erfolglos zurllckkehrte , fand sie Hilde

todelend vor . Sie fand jetzt keine Vorwürfe mehr . Dazu war
es nun auch zu spät. Sie erbot sich aber selbst , den Brief zu
Kracht zu bringen . Mally erschien ihr nicht zuverlässig genug .

richten, bevor eine Entscheidung getroffen wird , haben seitens
des Sultans die Lösung gewisser Fragen verzögert . Aber es ist
der Wunsch des Sultans , eine loyale und freundliche Politik
gegen alle Mächte zu betreiben . Was zunächst Frankreich be¬
trifft , so schätzt Mulay Hafid jetzt den Wert seiner Freundschaftund seine Unterstützung. Er wird sich bemühen , sich diese
Freundschaft und Unterstützung zu erhalten . Die Befestigung
der fcherifischen Autorität im Innern wird die äußere Politik
erleichtern.

El Mokri äußerte sich sodann über den Zweck feiner gegen¬
wärtigen Reise nach Tanger . Er habe den Auftrag , in Tanger
den Arbeiten der Schuldenkommission zu folgen und dann mit
einigen Gesandtschaften , die schon bei seiner Rückkehr aus Paris
eingeleiteten Besprechungen über verschiedene Fragen wieder
aufzunehmen, welche einer Lösung harren . So habe er mit dem
spanischen Gesandten über die Telephonfrage und über die elek¬
trische Beleuchtung zu verhandeln , dann werde er nach Paris
gehen , aber ohne offiziellen Charakter und lediglich aus gesund¬
heitlichen Gründen .

Bevor er dann seinen Posten in Fez wieder übernehme ,werde er sich wahrscheinlich mit dem Projekt des Hafenbaues in
Tanger beschäftigen . Der Sultan interessiere sich besonders für
diese Frage und wisse die großen ökonomischen Vorteile derselben
zu würdigen . Zur Lösung dieses Planes werde es einer neuen
Anleihe bedürfen.

hd Paris , 23. Aug. Die »Petit Republique " schreibt :
Die Sicherheit unserer 800 Kilometer langen Grenze in Ma¬
rokko verpflichtet uns , dem modernen Fortschritt in Marokko
Eingang zu verschaffen . Wir werden das tun mit möglichst
wenig Geräusch , indem wir , soweit irgend zu umgehen , blu¬
tige Interventionen vermeiden und indem wir uns auf die
unbedingt unvernieidlichen polizeilichen Operationen be¬
schränken . Man muß Pichon Dank wissen , daß er cs nach¬
drücklich ausgesprochen hat , daß wir handeln werden , ohne
an Eroberungen zu denken , aber auch ohne Schwäche und
ohne uns einschüchtern zu lassen .

Wie MekLsrrede des Äerrtlch . KronpriRHSN .
(Tel . Bericht.)

— Königsberg , 23. Aug. Wir haben schon telegraphisch mitteilen
können , wie heute vormittag im Auditorium maximum der rcich -
geschmückten Albertus -llniversität hierselbst die Proklamation der
deutschen Kronprinzen zum Rector ma^viliocvtissiiiiriL perpctnü ?
feierlich vor sich ging . Rach der Begrüßungsrede seitens des Pro¬
rektors Prof . Manigk erfolgte zunächst der Jnoestiturakt selbst . Nach¬
dem alle Anwesenden sich erhoben hatten , wurde der Kronprinz mit
einem Purpurmantel und einer Kette bekleidet und ihm die Stistungs -
urkunde, der goldene Schlüssel und das Siegel überreicht . Sodann
brachte der Prorektor Dr . Manigk ein dreifaches Hoch auf den Kron¬
prinzen , den neuen Reetor magnificontissimus aus .

Nunmehr betrat der Kronprinz , geschmückt mit den Insignien
der neuen Würde, den Katheder und hielt folgende, von allen An¬
wesenden stehend angehörte Rede :

„Eurer Magnificenz danke ich verbindlich für die gütigen Worte ,die Sie namens der Albertus -Universität an mich gerichtet haben . Wie
ich es als besondere - Ehrung angesehen habe, als mir durch den Rektor
des Konzils vor 2 Jahren die Würde eines immerwährenden Rector
Magnisicentistimus an der ältesten, von den Hohenzollern in preußi¬
schen Landen gegründeten Hochschule antrugen , so erfüllt es mich heute
mit Stolz und Freude , nunmehr auch persönlich in ihren Kreis ein -
trcten und meine Zugehörigkeit zu dieser altehrwürdigen Pflegostätte

Sie fuhr gleich wieder fort und gab den Brief ab mit der Wei¬
sung , ihn sofort bei seiner Heimkehr abzultefern .

Der Diener trug den Brief , nachdem sie wieder fortgefahren ,
sogleich zu seinem Herrn . Kracht lag regungslos auf dem Divan .
Er lieh den Brief uneröffnet liegen bis zum Abend . So schran¬
kenlos feine Liebe zu Hilde gewesen , so unbegrenzt sein Ver¬
trauen — über das , was er mit eignen Augen gesehen hatte ,
kam er nicht hinweg. Er war fertig mit Hilde — für immer .
Sie hatte ihn betrogen, hatte ihm Liebe geheuchelt, die erste,
die sie empfand , — für sein ganzes volles Herz hatte sie ihm
nichts gegeben , als falsches Spiel . Er konnte ihr nicht die Ehre
seines Namens anvertrauen . So heiß er sie geliebt , so tief war
er verwundet .

Als er Mallys Brief erhalten , die ihre junge Herrin mit
klaren, nüchternen Worten der Untreue anklagte , da war er
voll Zorn auf dieses Mädchen gewesen . Er hatte es für Lüge
und Verleumdung gehalten und war zu Sontheims gefahren ,
um die Person aus dem Haufe zu jagen . Als er jedoch ankam
und das Mädchen ihm zuflüsterte : „Ich kann es nicht länger mit
anfehen, wie der Herr Baron betrogen werden, " da hatte er
zum ersten Male an die Möglichkeit eines Verrates geglaubt .
Wie unter einem geheimnisvollen Zwang hatte er die Tür ge¬
öffnet.

Und nun war all ' fein Glück in Scherben gegangen , fein
Glaube , sein Vertrauen . Das Herz lag ihm schwer in der Brust .

Er hatte sofort die nötigen Schritte getan und Wendling
seine Forderung überbrnrgen lasten . Run lag er und wartete
auf die Antwort , die ihm die Herren bringen sollten.

Hildes Brief mochte er jetzt nicht lesen . —
Erst am nächsten Morgen erhielt Hilde Antwort . Als sie

nach einer unruhigen Nacht am Frühstückstisch ihrer Mutter ge¬
genüber saß , brachte Mally einen Brief von Kracht herein . Er
war eben abgegeben worden.

deutscher Wistenschaft und Kultur in ihren Räumen bekunden zu
dürfen .

„Dabei schweifen meine Gedanken mit Ihnen zurück zu meinen
Vorfahren , die vor mir diese Würde bekleidet und die an ihrem Teil
bemüht gewesen sind, der treuen Arbeit der Albertina ein Förderer zu
sein. Sie sollen auch mir als Rector Magnisicentistimus zum Bor¬
bilde dienen.

„Diese festliche Stunde führt mir wieder die schönen beiden Jahre
vor Augen , die ich als Student im lieben alten Bonn verleben durfte ,
eine Zeit , an die ich mit Freuden denke und der ich die Erkenntnis
verdanke, welche Summe von Geist und Schaffensfreudigkeit an der
deutschen Hochschule zum Heile für die deutsche Jugend geleistet wird .
In diesen Jahren glaube ich auch durchgesühlt zu haben , was wir ,
die Jugend , aus gelehrtem Munde vor allem hören möchten. Meine
neue Würde gibt mir die willkommene Gelegenheit , der Dolmetsch
dieser Gedanken zu sein :

„Weisen Sie uns Wege, auf denen unser deutsches Volk wandeln
soll , um eine Stellung unter den Völkern einnehmen zu können, die
ihm , seinen geistigen und physischen Kräften entsprechend, zu Recht
zulommt . Dabei ist uns nicht damit allein gedient , die Schwächen
und Mängel unseres Landes zu kennen , denn diese Erkenntnis führt
reicht zu Verdrossenheit und unfruchtbarer Kritik » vielmehr sehnen
wir uns nach .Betonung unseres deutsch-nationalen Volkstums im
Gegensatz zu internationalisierenden Bestrebungen, welche unsere ge¬
sunde völkische Eigenart zu verwischen drohen.

„Seien Sie versichert , daß ich jederzeit die Entwickelung der Uni¬
versität mit größtem Interesse verfolgen und gern Anteil nehmen
werde , an ihrem Gedeihen, dessen sie sich , so hoffe und wünsche ich,
in Zuversicht, zum Segen des Vaterlandes , insbesondere seiner Ost¬
mark, bis tit jernc Zeiten erfreuen möge . Diesem Wunsche bitte ich
Sie mit mir Ausdruck zu geben , indem Sie sich mit mir in dem drei¬
fachen Ruf vereinigen : Alma mater Albertina , diese Zierde imKranze
deutscher Universitäten , sie lebe hoch , hoch, hoch !"

Nachdem das '
Hoch , in das die Anwesenden begeistert einstimm¬

ten , verklungen war und Sänger das „Hohenzollernlied" von Zöllner
wirkungsvoll zum Vortrag gebracht hatten , verließen der Kronprinz ,
der Senat und das Generallonzil in feierlichem Zuge die Aula .

Einzug des Kaiserpaares in Königsberg.
(Telegramm. )

— Königsberg i. Pr ., 23 . Aug. Der Kaiser, die Kaiserin , die
Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Oskar sind mit Sonderzug um
5 Uhr 30 Min . auf dem Ostüahnhose hier eingetroffen . Bei Ankunft
der Majestäten fand auf dem Bahnhose großer militärischer Empfang
statt . Außer den Spitzen der militärischen Behörden mit dem kom¬
mandierenden General des 1 . Armeekorps 0 . Kluck, dem Chef des
Generalstabs v . Moltke, dem Oberpräsidenten v . Windheim mit Ge¬
mahlin und dem Polizeipräsidenten v. Wehrs waren ferner anwesend »
der Kronprinz und die Kronprinzessin, Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich , Prinz Adalbert und Prinz August Wilhelm .

Die Ehrenkompagnie des Erenadierregiments Rr . 3 .erwies die
militärischen Ehrenbezeugungen. Rach herzlicher Begrüßung der An¬
wesenden und nachdem der Kaiser die Front der Ehrenkompagnie ab¬
geschritten und einen Vorbeimarsch entgegengenommen hatte , begaben
sich die Majestäten durch das Fürstenzimmer auf den Vahnhofsplatz ,
wo sie von einem vieltausendköpfigenPublikum mit stürmischen Zu¬
rufen begrüßt wurden.

Die Kaiserin , die Kronprinzessin, Prinzessin Eitel Friedrich und
Prinzessin Viktoria Luise bestiegen hier einen ä la Daumont gefahre¬
nen Wagen mit Spitzreitern . Reben dem Schlage ritt Vizeoberstall -

Hilde faßte mit zitternden Händen danach . Ihre Finger
berührten einen harten Gegenstand . Sie ließ die Hand mit
dem Brief herabsinken und sah ihre Mutter an . Als Mally
draußen war , sagte die Generalin hastig:

„So lies doch — was schreibt er denn .
"

Hilde war totenblaß geworden .
„Er schickt den Ring zurück . — Es ist alles umsonst," sagte

sie heiser.
Sie warf den Brief uneröffnet auf den Tisch und vergrub

das Gesicht in die Hände . Nun war es aus mit Glanz und
Reichtum , nun hieß es wieder in die trostlos engen Verhältnisse
zurückkehren . Was half es, daß sie sich Vorwürfe machte, daß sie
sich und Wendling grollte. Es änderte nichts — gar nichts .

Sie faß in trostloser Zerknirschung da.
Die Eeneralin öffnete inzwischen mit zitternden Fingern

den Brief . Der Ring fiel ihr entgegen . Er war von einem kur¬
zen Billett begleitet :

„Ich kann nicht mehr glauben und vertrauen . Meine künf¬
tige Gemahlin muß über jeden Zweifel erhaben sein. Eine Ge¬
meinschaft zwischen uns ist undenkbar. Ich werde jeden Eklat
zu vermeiden suchen im beiderseitigen Znteresie und alle Schuld
auf mich nehmen. Lebe wohl - “

Das war alles.
Wie erstarrt saßen sich Mutter und Tochter gegenüber , und

schwere Seufzer durchzitterten den stillen Raum Sie vermochten
beide nicht zu sprechen.

Daß es zwischen Kracht und Wendling zu einem blutigen
Nachspiel kommen würde, wußten sie beide . Und zu aller Ver¬
zweiflung über ihre Entlobung gesellte sich in Hildes Herzen
noch die Angst um Wendling. Trotz allen Egoismus . d - r sie
sonst beherrschte , fürchtete sie für sein Leben . Kracht würde ihn
nicht schonen. Und sie hatte ihn gestern : m Groll gehe» losten
ohne ein gutes Wort . Wenn er nun fiel im Duell — manu sich
feine dunklen , heißen Augen schlossen für immer — dan - . sie
schuld an seinem Tode. (Fortsetzung jUa ? )



L>crtk 2 ÄBOUOJC ! •* * Mittagblatt . Mittwoch den 24. August 1910.

meiste : von Esebeck. Der Kaiser , der die Uniform des dritten Grena¬
dierregiments trug und die Prinzen , die gleichfalls die Uniformen
ihrer hiesigen Regimenter angelegt hatten , stiege« zu Pferd «. Eine
Schwadron des Kiirasfierregiments Nr . 3 gab den Majestäten das
Geleit .

Unter dem Selänt « der Glocke« setzte sich der Zug in Bewegung .
Auf dem Bahnhofsplatz und den Einzugsstraßen bis zum Schlosse
bildeten die Truppen Spalier . Nachdem es am Vormittag geregnet
hatte , hatte sich das Wetter nachmittags aufgeklärt . Der Einzug der
Majestäten erfolgte bei prächtigem Sonnenschein.

Beim Empfang der Majestäten durch die städtischen Behörden
hielt Oberbürgermeister Dr . Körte eine Ansprache , wo¬
rin er dem Kaiser die Meldung machte , daß der Vertrag über die Ent¬
festigung Königsberg am 20. d . Mts . sormell vollzogen worden sei und
gedachte des lebhaften Interesses , das der Kaiser dieser schwierigsten
Lebensfrage Königsbergs entgegengebracht habe . Zur Erinnerung
an den heutigen Einzug und die dabei erstattete Meldung von der
Vollziehung des Vertrags , sowie an das vom Kaiser in dieser Angele¬
genheit bewiesene Interesse soll auf einem später zu bestimmten Platz
des Entfestigungsgeländes ein Wilhelmstein errichtet werden.
Der Oberbürgermeister überreichte dem Kaiser diesen Beschluß auf
Pergament mit dem Stadtfiegel in Silber . Der Oberbürgermeister gab
dem Wunsche Ausdruck, daß der Kaiser diesem Beschluß der städtischen
Körperschaft zustimmen möge und schloß mit den Worten : „Willkom¬
men, hoch Willkommen itz Königsberg !"

Der Kaiser erwiderte folgendermaßen : „Ich spreche Ihnen in
meinem Namen und im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin meinen
herzlichsten Dank aus für die Worte , mit denen Sie soeben den Ge¬
sinnungen der Bürgerschaft von Königsberg Ausdruck verliehen ha¬
ben . Ich beglückwünsche meine Haupt - und Residenzstadt Königsberg
zu dem Vertrag , den sie nunmehr abgeschlossen hat . Es ist mir eine
große Freude , dazu hilfreiche Handhabe leisten zu können gegenüber
den Schwierigkeiten , die in einigen Stadien der Verhandlungen auf¬
tauchten. Denn es ist nicht leicht, alles unter einen Hut zu vereinigen .
Ich glaube aber , daß der Vertrag , der nunmehr abgeschlossen ist, für
die Stadt von großem Nutzen sein wird . Eingeengt durch den Ring
der Befestigungen strebt sie nach Freiheit und Entwickelung. Gebe
Gott , daß der Stadt Königsberg das Werk zum reichsten Segen ge¬
reichen möge . Ich und die Kaiserin werden diesem Werk und' seinem
weiteren Fortschreiten stets mit Interesse folgen und es zu fördern
bestrebt fein. Ihnen allen , meine Herren , spreche ich meinen tiefem¬
pfundenen Dank aus für den schönen Empfang , den die Stadt uns
bereitet hat , und bitte sie , der Dolmetsch dieser Gefühle an die Bür¬
gerschaft zu sein. Nochmals meinen herzlichen Dank !"

Auf dem Schloßhof übergab der Kaiser die neulich in Kassel ge¬
weihte neue Fahne des 1. Ostpreußischen Pionierbataillons „Fürst
Radziwill " mit einer Ansprache an den Bataillonskommandeur . Hier¬
auf war großer Zivilempfang .

Abends war die Stadt glänzend illuminiert . Die Studenten mach¬
ten eine Fackelkahnfahrt auf dem Schloßteich. Der Kronprinz speiste
abends bei dem Offizierkorps seines Regiments , auch die Prinzen
August Wilhelm und Adalbert besuchten ihre Regimenter .

• m »

( :) Königsberg , 23 . Aug . (Tel .) Das Hauptquartier des Kai¬
sers für die bevorstehenden Manöverfestlichkeiten und Feldmanöoer
besteht aus folgenden Herren : Kommandant Generaloberst von Ples -
sen ; diensttuende Flügeladjutanten : Oberst Chelius , Oberstleutnant
von Friedeburg , die Majore von Reumann , Cosel, Dommes , Freiherr
von Holzing und Hauptmann von Caprivi ; außerdem ist der russische
Generalmajor Tatischeff dem Hauptquartier zugeteilt .

Zum Kammerherrendienst bei der Kaiserin für Königsberg ist be¬
fohlen : Kammerherr Burggraf zu Dohna -Schlobitten auf Kanthen
und Kammerherr Graf Fink zu Finkenstein auf Simau .

Deutscher Katholikentag .
(Ander . Nachdr. verb .) VII . 8 . Augsburg , 23 . Aug.

Am Dienstag nachmittag fand in der Festhalle die

Zweite öffentliche Generalversammlung
oes Katholikentages statt , die im Zeichen des katholischen Missions¬
wesens stand, dem schon am Vormittag energisch das Wort geredet
worden war . Man benutzte auch die Gelegenheit , um wieder sie
Borromiius -Enzyklika zum Gegenstände von Erörterungen zu machen
und zwar geschah dies in der Ansprache des Prof : Meyers -Luxem¬
burg .

Die Versammlung leitete der stellvertretende Präsident Graf zu
Schönburg-Glaucha«, der zunächst das Antworttelegramm des Kaisers
bekannt gab. Die Versammlung erhob sich und brach in stürmische
Hochrufe aus . Das Telegramm hatte folgenden Wortlaut :

„Ich spreche den dort versammelten deutschen Katholiken für
das freundliche Gedenken und die Versicherung treuer Ergeben¬
heit meinen Dank aus . gez. Wilhelm I . kl.
Darauf begrüßte namens der amerikanichen Katholiken der Erz¬

bischof von Milwaukee die von etwa 3000 Personen besuchte Ver¬
sammlung . Auch ein Vertreter des amerikanischen katholischen Laien¬
tums nahm noch das Wort , worauf als erster Redner Universitäts¬
professor Beck -Freiburg i . Schweiz über

Innere Mission , besonders Großstadtseelsorge
sprach .

Der Redner führte dabei u . a . aus : Wenn wir unter Seelsorge
überhaupt die in Kraft göttlicher Sendung geschehene Vermittelung

Stadtgartentheater Karlsruhe.
— Karlsruhe , 24 . Aug . Im Stadtgartentheater hatte gestern

abend des glücklichen Lehar sentimental -humoristische Operette „Der
Rastelbinder " ein zahlreiches Publikum herbeigezogen, das mit großer
Freude sich den anmutigen Melodien und dem gemütdurchrankten
heiteren Spiel auf der Bühne hingab . Im Vorspiel schon hatte das
Schicksal der Rastelbinderkinder die Herzen sehr bewegt und Spiel
und Gesang der Kleinen , wie vor allem auch die famose Gestalt des
Zwiebelhändlers Wolf Bär Pfefferkorn den lebhaftesten Beifall des
Hauses wachgerufen. Dann kam im eigentlichen Stück der brillante
politisierende Spenglermeister des Herrn Eroßmann , der mit
seinen aktuellen Schlagern sehr ergötzte . Zumal als er sich entschloß ,
seine für den sozialdemokratischen Parteitag in Offenburg zu spät
kommende Beredsamkeit schleunigst noch auf dem Augsburger Katho¬
likentag zur Geltung zu bringen . Herr W a r b e ck als Geschäftsführer
Schani -Janku war sodann ausgezeichnet in seinem humorvollen Spiel
und wirksam im Lied und mit ihm Herr Herold , der als Milosch
in der Ulanen -Korporalsuniform sehr schneidig aussah . Hier war es
auch, wo Herr Becker in seiner Zwiebelhändlerrolle so reiche neue
Triumphe feierte , daß einem auch ohne Beihilfe seiner Zwiebeln das
Wasser in die Augen kam . Den zugestutzten Wolf Bär reiten zu sehen ,
war , schon ohne die überflüssigen Extrascherze des Gauls , eine Operette
für sich.

Von den Damen war Frl . R . Elsinger eine herzige Spengler¬
meisterstochter Mizi . Frl . Schwarz sah im slooakisch-ungarischen
Dienstmadel-Kostüm einfach monumental aus und spielte mit einer
solchen drastischen Natürlichkeit , daß sie sich selbst übertraf . Daß sie
und mit ihr Frl . Elsinger nachher zwei sehr fesche Alanen waren und
somit würdige Nachfolgerinnen der gleichfalls in ihrer Ulanenuniform
hübsch ausschauenden Damen Frl . Raininger und Frl . P . Elsin -
ger , ist kaum nötig hinzuzufügen.

Die Vorstellung selbst verlief unter Herrn Beckers Regie sehr
lebendig. Herr Kapellmeister Riedner leitete den musikalischen
Teil mit bewährter Umsicht und Wirkung .

v Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Heute Mittwoch wird der
Schlager der diesjährigen Saison Leo Falls „Geschiedene Frau " zum
vorletzten Male aujgesührt . Donnerstag erlckeint die ruokräftige

der Früchte des Erlöserwerkes an die Menschheit verstehen, so liegen
vor unserem Eeistesauge sofort die zwei großen Saat - und Erntefelder
ausgebreitet , auf welchen die Seelsorge sich betätigt : die äußere
Mission, welche die Heidenvölker für Christus und seine
Kirche gewinnen soll und die innere Mission, welche
in den christlichen Völkern das Licht des Glaubens
und das Feuer der göttlichen Liebe vor dem Erlöschen bewahrt und
zu immer neuer Glut entfacht. Stadt und Seelsorge — wie stehen
sie zu einander ? Es ist und bleibt bedeutungsvoll , daß Jesus Christus ,
der Welterlöser , den Höhepunkt seines Wirkens in die größte Stadt
des Judenlandes verlegte , daß er feierlich als Gebieter in Jerusalem
einzog, daß er hier zurzeit, da in den Ostergästen sozusagen das ganze
Volk in der Stadt versammelt war , das blutige Erlösungsopfer dar¬
brachte.

Auch in oer Folgezeit ist das Christentum noch lange vorwiegend
Stadtreligion geblieben . Die Städte waren die Bischofssitze, der
Bischof war der erste , ursprünglich fast der einzige Seelsorger der
Stadt . Wie anders das Bild des religiösen Lebens in der Gegenwart .
Heute sehen wir , daß ein neues Heidentum in den größeren Städten
aufblüht , ja zur beherrschenden Macht erstarkt ist, während ein tat¬
kräftiges christliches Elaubensleben in mehr als einem Lande fast nur
noch draußen beim Bauernvolk sich findet . Welch traurige Umwand¬
lung ! Wo liegen ihre Ursachen? Die Hauptursache liegt in dem
Umstande, daß mit dem raschen ungeahnten Wachstum unserer Städte
die Entfaltung der städtischen Seelsorge nicht Schritt gehalten hat .

Wir stehen vor der Tatsache, daß in den meisten europäischen
Großstädten es physisch unmöglich ist, daß die Seelsorge ihre wesent¬
lichsten und wichtigsten Aufgaben erfüllen könne . Aus den Millionen
katholischer Stadtbewohner können nur diejenigen pastoriert werden,
welche so wie so zu ihrem Glauben halten , jene aber , welche der Seel¬
sorge am allermeisten bedürfen, leben in einer traurigen religiösen
Verwahrlosung dahin , weil die absolute Unmöglichkeit besteht, daß
der Seelsorger überhaupt an sie herankommen kann. Die Schaden¬
wirkungen des Ersterbens der Religion in dem Völkergewirre unserer
Großstädte lassen sich gar nicht übersehen. Bedeutsame Streiflichter
werfen auf diese Schadenwirkungen einige Tatsachen der neuesten
Geschichte. So wird zum Beispiel der volle Einblick in die französische
Revolution nur gewonnen, wenn man die beklagenswerten Seel¬
sorgeverhältnisse mit in Rechnung zieht, welche unmittelbar vor dem
Ausbruche dieser Umwälzung in Paris bestanden.

Es ist darum eine der größten Wunden , welche der Liberalismus
der katholischen Kirche geschlagen hat , daß er in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts ihre besten Geister durch den heftigen Ansturnr
auf die Grundlehren der Religion von der Beobachtung ablenkte, daß
unzählige Massen in den mächtig anwachsenden Städten ohne Seel¬
sorge , ohne lebendige Berührung mit der Kirche heranwuchsen. Zu
der intensiven Stadtseelsorge gehören als notwendige Elemente die
sorgsame Pflege des religiösen und sozialen Vereinswesens , nament¬
lich der so segensreich wirkenden Marianischen Kongregationen , die
emsige Verbreitung guter Zeitungen und Schriften , auf welchem Ge¬
biete der Borromäusoerein , der St . Josephverein , der Münchener
Volksschriftenverlag und die Zentralstelle des Volksvereins für das
katholische Deutschland mit bewunderungswürdiger Betriebsamkeit
sich betätigen und dem Seelsorger eine wahrhaft kostbare Hilfe bieten ,
ferner das Laien -Apostolat, wie es sich namentlich in den caritativen
Organisationen , in den Vinzenz- und Elisabethenvereinen segensreich
uns darstellt , und endlich die enge Fühlung der städtischen Pastora¬
tion mit der Landesseelsorge. Stadt und Land müssen

' einheitlich
Zusammenwirken in der Fürsorge für die Abwandernden vom Lande
und in so mancher anderweitigen Veranstaltung katholischer Liebe.

Abt und Eeneralsuperior Norbert Weber, St . Ottilien (Ober¬
bayern ) spricht sodann Wer

„Die katholischen Missionen "
und führte dabei aus : Die Lage ist günstig , aber sie drängt , vor allem
bei den Millionen Völkern im Osten. Mühereiche soziale Vorarbeiten
müssen den Boden für das Christentum bei den wilden Naturvölkern
erst Herrichten. Fast will dem Missionär der Mut sinken , wenn eine
HungeWnot die andere ablöst, wenn eine Seuche um die andere das
Volk dezimiert , wie in Indien und Jnnerafrika , und wenn er damit
den Erfolg seines Wirkens stets von neuem in Frage gestellt steht .
Kein Wunder , wenn unter dem Drucke solch sozialen Tiefstandes die
Herzen der Wilden nur schwer sich für die Ideale der Religion , nur
langsam für die Opfer des Christentums begeistern lassen . Ein müh¬
sames Werk, an dem viele Kraft sich verzehrt , zu früh sich verzehrt,
gar oft deswegen, weil ihr die materiellen Mittel fehlen , um der
sozialen Not wirksam zu steuern. Nicht mit Neid , nein , mit ungeheu-
chelter Bewunderung und Anerkennung verfolgen wir die großartigen
Millionenstiftungen eines Rockefeller . Er hat damit

die Protest antische Missionstätigkeit
wesentlich gefördert und ihr im Verein mit dem übrigen amerikani¬
schen Kapital vielerorts ein Uebergewicht über die katholische Mission
gegeben. Ein Roosevelt hat es verstanden , die amerikanische Jugend
für die großen nationalen Zwecke in China zu begeistern. Soll das
Bewußtsein , den wahren Glauben zu besitzen , soll die Erkenntnis der
Pflicht , diesen Glauben auch anderen zu bringen , soll das Interesse
Gottes , soll die Macht der Wahrheit nicht gleiche Wirkungen hervor¬
zubringen imstande sein ? Gottes Liebe treibt und drängt auch uns ,
Brüder zu suchen, die uns , die ihn , ihren Gott und Vater , nicht ken¬
nen. Millionen deutscher Katholiken schauen heute nach Augsburg .
Ich möchte diese Blicke alle hinlenken auf jene , die keine Ahnung ha¬
ben von der Glaubensbegeisterung , von der katholischen Liebe, mit

Operette „Der Gras von Luxemburg" von Franz Lehar auf dem
Spielplan . Infolge einer Repertoiränderung ist Fräulein Irene
Fidler verhindert , in dieser Vorstellung aufzutreten und so wird
Fräulein Berta Kurs« die beliebte Soubrette des städtischen Kur¬
theaters in Baden -Baden , zum erstenmal hier in der Partie der
Juliette gastieren. _ )

Touristentod.
— In einem überaus lehrreichen Buche über die „Psychologie

des . Sterbens " analysiert der Franzose Dr . Varigny die Gefühle derer ,
die beim Absturz in den Bergen dem Tod ins Auge sehen . Er hat sich
an Leute gewendet, die beim Abstürzen schwer ohnmächtig wurden
und haarscharf am Sterben vorbeigingen , ja man möchte fast sagen,
schon einmal gestorben waren , alle seelischen Erregungen über das
unvermeidliche Geschick durchgemacht hatten und dann doch wieder ins
Leben zurückgerufen wurden . Aufgrund dieser Aussagen kommt er
zu dem Ergebnis , daß der jähe Tod im Hochgebirge, den der Zuschauer
als die fürchterlichste Form des Sterbens betrachtet , für den Ver¬
unglückenden im allgemeinen frei von Aengsten und Schrecknissen , ja
sogar von Schmerzen ist, weil die Denktätigkeit , ähnlich wie beim Er¬
trinken und anderen gewaltsamen Todesarten sich viel mehr auf die
Vergangenheit als auf die momentane Gegenwart richtet . Rasend
schnell ziehen zahllose Erinnerungen am Bewußtsein vorbei . Zuweilen
begleitet sogar ein Gefühl des Wohlbehagens den Sturz durch die freie
Luft , wobei der Fallende eine sanfte Musik zu hören glaubt . Und was
das sonderbarste ist : der Abstürzende hört zwar seinen Körper auf -
schlagen , empfindet dabei aber zunächst keinen besonderen Schmerz,der, wenn das Bewußtsein erhalten bleibt , erst einige Zeit später
eintritt , so daß man vom Standpunkt der Physiologen aus annehmen
muß, daß durch Chokwirkung die Bahnen der Eefiihlsneroen irgend
wo zwischen zwei Neuronenjü ecken unterbrochen sind .

Der Schweizer Professor Heim, der mit einer überhängenden
Schneewächte an einer fast senkrechten Wand abstürzte , beschreibt seine
Empfindungen wie folgt : „Sobald ich den Boden unter den Füßen
verloren hatte , wußte ich , daß ich auf einen Felsen fallen würde , und
erwartete den Stoß . Ich suchte mich im Schnee fortzuschieben und zer¬
riß mir die Finger , ohne irgendwelchen Schmerz zu empfinden . Als
ich auf den Felsen stürzte, hörte ich ganz genau das Anvrallen meines

welcher wir an sie denken , auf die Heidenwelt . Die ganze Welt h^
ein Recht, an ein katholisches Herz zu appellieren . Wir wollen unser
Herz dem Appell der Heidenwelt öffnen.

Hierauf ergreift das Wort Professor Dr . Jakob Meyer ««
Luxemburg , der über
die Aufgabe « der Weltkirche für die äußere Mijsio ,
spricht und dabei betont : Die Mission ist der Idealismus des Chri¬
stentums . Das ist ein bekanntes und beliebtes Wort unserer Zeitge¬
nossen . Politiker und Staatsmänner , Ethnographen , Gelehrte und
Forscher, Redner und Dichter der verschiedensten Geistesrichtungen ha,
ben dasselbe mehr als einmal mit großem Nachdruck und tiefer lleber.
zeugung ausgesprochen. Robert Koch war einer der jüngsten, die
Zeugnis für dasselbe abgelegt haben . Und als vor einigen Monaten
aus dem fernen Deutsch -Ostafrika die Kunde zu uns gelangte , daß
ein katholisch - r M ' ssionär von einem dortigen Eingeborenen ermordet
worden sei , da wurden allenthalben Stimmen laut , die zugleich mit
dem Schrei der Entrüstung über die grausame Tat den Ruf der Be¬
wunderung verbanden für jene hochsinnige Kulturarbeit , die auch für
den nüchternsten Beobachter ein ergreifendes Bild voll idealer Gestal¬
ten der edelsten Menschlichkeit , des heldenmütigsten Opfersinnes , der
glühendsten Gottes - und Menschenliebe darbietet . Im fiebernden Ge¬
tümmel der Zeit , in der herrschenden Verwirrung der Ideen ist der
Missionsgedanke eine jener hohen alten Firnen , von denen aus die
weite , tiefbewegte Gegenwart wieder erstrahlt im unsterblichen Lichte
der reinen Wahrheit und Schönheit des Christentums .

Im Gegensatz zu der antiken Minerva , die das Heidentum uns
darstellte , als aus dem Kopfe Jupiters während seines Schlafes ent.
sprungen , kommt unsere Kirche nicht aus dem Haupte unseres Gottes
allein ; sie kommt aus seinem Herzen, sie ist ein Werk der Liebe und
Barmherzigkeit und es liegt in ihrer Natur , die wunderbaren Gaben
zu verbreiten und auszusäen , die sie als unsterbliches Erbe von ihrem
göttlichen Gründer erhalten hat . Die Kirche, aus dem Herzen Gottes
geboren, geht mit geöffneten Armen und ausgebreiteten Händen ; es
drängt sie die Liebe Gottes , das Evangelium zu predigen aller Krea¬
tur : nicht das Vorrecht eines Volkes soll ihr Wort sein , nicht das Erb¬
teil einer Nation nicht ein Schatz, der einigen Menschen Vorbehalten
ist — nein , ihr Wort und ihre Wahrheit soll das Gemeingut aller sein,
der Reichen und der Armen , der Gelehrten und der Unwissenden, der
Griechen und der Barbaren . Aus diesem göttlichen Missionspro¬
gramm ergibt sich das Recht und die Pflicht der Weltmission der
Kirche . Aus ihm ergibt sich, daß die Mission nicht eine Liebhaberei
einzelner interessierter Kreise sein kann, daß sie auch nicht nur ge¬
legentliches Tun sein darf , sondern Gesamtpflicht der ganzen Kirche .

Als die schönste Blüte und Entfaltung katholischen Missionseifers
müssen wir den Missionsberus , die persönliche, direkte Hingebung an
das Werk der Missionen, betrachten . Unsere Missionäre sind die
Jugend und die Lebenskraft der Kirche. Ich muß auch begrüßen die
katholische Missionswissenschaftund die mit ihr verbundenen akademi¬
schen Missionsvereine . Hervorragende wissenschaftliche Erörterungen
haben sich mit jugendlich begeisterten Jugendschöpfungen verbunden.
Habe ich noch nötig , hervorzuheben, daß die katholische Weltmisfion
auch eine ganze Reihe menschlich schöner Errungenschaften bietet ?
Kulturelle Hebung , Förderung der Wissenschaft , im besonderen der
Ethnographie , der Naturwissenschaft, der Sprachenkunde , der Literatur¬
geschichte, der Geographie , der Theologie und Bibelforschung, der
Vaterlandsliebe und Volkserziehung im edelsten Sinne des Wortes ?
Darum findet auch die modernste Richtung begeisterte Worte der An¬
erkennung für die Mission.

' Tages -Mundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 23 . Aug . Graf v. Arnim -Schlagenthin , der Sohn des
durch die Gegnerschaft Bismarcks bekannten Botschafters Harry v.
Arnim , ist im 60 . Lebensjahre in Kissingen an einem Schlaganfall
gestorben. Er hatte , als der Prozeß gegen seinen Vater stattfand,
seinen Abschied als Offizier genommen, war der Erbe seines Vaters
in dessen pommerschen und brandenburgischen Besitzungen und hat sich
in den 80er Jahren politisch der Freisinnigen Vereinigung ange¬
schlossen, ohne zu einer Betätigung zu gelangen . (Frkf . Ztg .)

$ Berlin , 23 . Aug . Die beiden Paraden des Eardekorps
in Berlin und Potsdam finden am 1 . und 2. September statt.
An sie werden sich dann die Manöver anreihen . Die Nachricht,
daß der Zar von Rußland an ihnen auf Grund einer brieflichen
Einladung des Kaisers teilnehmen werde , ist falsch . Eine solche
Einladung ist nicht erfolgt .

* Offenbach , 23 . Aug . In der Borstandsfitzung des natio¬
nalliberalen Vereins wurde nach Besprechung der politischen
Lage einhellig die von der Reichstagsfraktion unter Basser-
manns Führung befolgte Politik gutgeheißen .

= München, 23 . Aug . Dem Vernehmen nach plant die bayerische
Postverwaltung anläßlich des 2Sjährigen Regentschaftsjubiläums Iu -
biläumsmarken auszugeben .

Niederlande .
Die Angelegenheit Kuyper .

i— Haag , 23. Aug . (Tel .) Der aus drei Staatsmännern
zusammengesetzte Ehrenrat , der auf Wunsch des früheren
Ministers Kuyper errichtet wurde , um die gegen ihn erhobe¬
nen Beschuldigungen zu untersuchen, wonach Kuyper bei Or¬
densverleihungen sich als bestechlich erwiesen habe , hat heute
sein Urteil gefällt . Der Ehrenrat erklärt , daß die ermittel -

Körpers , fing aber erst eine Stunde später an , zu leiden . Die Ge¬
danken zogen mit großer Klarheit an mir vorüber . Ich wollte meine
Brille abnehmen, um sie nicht zu zerbrechen, da die Elassplitter mir
hätten leicht in die Augen kommen können, erkannte aber bald die
Unausführbarkeit dieser komplizierten Bewegung während des
Sturzes . Ich überlegte die weiteren Folgen des Unfalles und nahm
mir vor , sobald ich unten angelangt sei, laut auszurufen , daß ich nicht
verwundet wäre , um meine Gefährten nicht zu sehr zu ängstigen.
Nachdem sich fast alle Begebenheiten meines Lebens in zahlloser
Reihenfolge vor mir ausgebreitet , kam ein Gefühl unbeschreiblichen
Wohlbehagens über mich , gerade als ob ich in der unendlichen Bläue
des Himmels schwebte, dessen violette Wolken mir von übernatürlicher
Schönheit zu sein schienen . Mitten in diesen Träumereien hörte i * .
wie mein Körper auf den Boden stieß und hatte gerade noch Kraft ,
ein paar Mal laut zu rufen .

" Auch Whynper , der berühmte Erster¬
steiger des Matterhorns , der dabei 70 Meter tief auf einen Gletscher
stürzte, drückt sich ähnlich aus . „Ich wußte ganz genau , was mit mir
geschah und zählte die Stöße , fühlte aber wie ein Chloroformierter
keinen Schmerz, sondern dachte nur , daß es mit dem folgenden Stoße,
wenn er noch heftiger sein sollte, mit mir zu Ende gehen müsse . Selt -
samerweise waren mir meine Sprünge durch die Luft keineswegs un¬
angenehm . Ich meine jedoch , daß ich bei einem noch etwas weiteren
Sturz bewußtlos geworden wäre und glaube deshalb , daß das Sterben
infolge eines Sturzes aus bedeutender Höhe eine der am wenigsten
schmerzhaften Todesarten ist, die den Menschen treffen kann .

"
Im schroffsten Gegensatz hierzu stehen die Leiden jener Bergsteiger,

die nicht sofort zugrunde gehen, sondern nach tagelanger Qual mit
gebrochenenGliedern hilflos verschmachtenoder gerade noch am Rande
des Grabes gerettet werden . Die nach dem Sturze eintretenden körper- ,
lichen Schmerzen, die Torturen infolge der Hitze, Frost und Durst und

'
nicht zuletzt das Bewußtsein des Verlassenseins vereinen sich zu einem
Gesamtbilde von Schrecken, wie es die Phantasie schauerlicher nicht
ersinnen kann. xz. K.

Dermifchtes.
lick . Berlin , 23 . August. (Tel .) Zwei choleraoerdächtige Fälle

waren in dem kleinen westpreußischen Erenzorte Schillno dieser Tage
vorgekommen. Es bandette lirb dabei um einen Rüge « und dessen



len Tatsachen es nicht zulassen , von Bestechlichkeit zu spre¬
chen und daß die Verwendung Kuypers bei einem seiner Mi¬
nisterkollegen zugunsten seines Eünstlings keine dienstliche
Handlung darstelle. Im übrigen habe der Ehrenrat keinen
Beweis dafür gefunden, daß Kuyper für sich Geld erhalten
habe.

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 22 . Aug. Die Wiederwahl des bisherigen Bürger¬

meisters von Laibach Abg . Johann Hribar hat die kaiserliche Bestä¬
tigung nicht erhalten . Er ist der Führer der slowenischen Obstruktion
im Reichsrate und ein eifriger panslawistischer Agitator . In sein
Regime fallen die großen Exzesse von 1908 gegen das Laibacher
Deutschtum. „Frkf . Ztg .

"
Amerika.

= Newyork, 23. Aug. Präsident Taft deckt die politische
Intrige auf , die bezweckt, ihn und Roosevelt einander zu
entfremden . Der Vizepräsident Sherman « soll der Urheber
derselben sein ; er wird beschuldigt, ein Telegramm Tafts
unterdrückt zu haben , dessen Bekanntgabe die kürzlich erfolgte
Niederlage Roosevelts verhindert hätte .

Kadifche Chronik .
0 Karlsruhe » 24. Aug. Die Eeneraldirektion der badischen

Staatseisenbahnen gibt folgendes bekannt : Aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Großherzogs und der Erohherzogin sind am 20 . Septem¬
ber ds . Js ., soweit es die Betriebsverhältnisse gestatten , alle im
Dienste entbehrlichen Beamten und Arbeiter von der Dienstleistung
zu befreien. An dem Festtage sind, wie an Sonn - und Feiertagen ,
nur dringliche Arbeiten zu verrichten . In den Werkstätten hat die
Arbeit soweit es der Dienst erlaubt , zu ruhen . Den Arbeitern ist der
einfache Taglohn zu gewähren . Soweit Arbeiter , die nur für die Ar¬
beitstage bezahlt werden , als unabkömmlich am Festtag beschäftigt
werden müssen , sind sie nach den Grundsätzen für Sonntagsarbeit zu
entlohnen .

Y Karlsruhe , 24. Aug . Die schweizerische Regierung hat die Ge¬
genseitigkeit für alle Fälle der Auslieferung wegen Sachbeschädigung
zugesichert , in denen der verursachte Schaden wenigstens 50 Franken
beträgt . Die mit Erlaß vom 27. Juni 1898 ausgegebene Zusammen¬
stellung der den Auslieserungsverkehr zwischen Baden und der Schweiz
betreffenden Vorschriften, sowie der allgemeine Erlaß vom 16. Febr .
1906, den Auslieferungsverkehr betreffend, sind nach einer Verfügung
des Justizministeriums hiernach zu ergänzen . Deutschland hat seiner¬
seits eine so weitgehende Verpflichtung hinsichtlich der Auslieferung
wegen Sachbeschädigung bisher nicht übernommen , vielmehr die Ge¬
genseitigkeit bisher nur zugefichert für die vorsätzliche und rechts¬
widrige Zerstörung oder Beschädigung von Feldfrüchten , Pflanzen
aller Art , sowie von Bäumen , sofern der angerichtete Schaden 40 M
übersteigt.

() Mannheim , 23. Aug. Beim Abmontieren eines Ge¬
rüstes am Silo -Neubau der Pfälz . Mühlenwerke fiel gestern
dem 25 Jahre alten ledigen Maschinisten Franz Klein aus
Ludwigshafen ein Gerüsthebel auf den Kopf und verletzte
ihn so schwer, daß er bald darauf im Krankenhause starb.* Brühl (A . Schwetzingen) , 23 . Aug . Hier hantierte
gestern vormittag ein Kjähriger Knabe mit einem Flobert -
gewehr, welches sein Vater unvorsichtigerweise geladen auf
die Seite gestellt hatte . Der Schutz ging los und die Schrot¬
ladung einem «jährigen Kameraden ins Gesicht, sodaß der
Junge nach Heidelberg verbracht werden mußte.

ltz Heidelberg» 24. Aug. Gestern schloß der in der Zeit vom 1 . bis
20. August hier abgehaltene Orgelkurs für evang . Organisten . Aus
der großen Zahl der Bewerber konnten nur 12 zugelassen werden .
Der Unterricht lag in den bewährten Händen des Musikamtsassistenten
Poppen . Der Zweck des Kurses konnte ja nicht der sein, den . einzelnen
Kursteilnehmern eine bestimmte Fertigkeit im Orgelspiel bei-
zubringen , sondern nur eine Anregung zu geben, wie durch diese
schöne Kunst in den einzelnen Gemeinden das Verständnis für einen
schönen Eemeindegesang geweckt werden kann. Außer dem eigent¬
lichen Orgelspiel wurden , laut „Heidelb . Tagbl .", noch Uebungen in
der Kompositionslehre abgehalten und abwechselnd hatten die Teil¬
nehmer Gelegenheit sich im Dirigieren zu üben. Generalmusikdirektor
Dr . Ph . Wolfrum führte die Teilnehmer in die Entwickelung des
Kirchengesangs ein. Es waren drei Wochen voller Arbeit . Die Teil¬
nehmer waren hochbefriedigt von dem ihnen Gebotenen und mit tiefemDank für die Dozenten trennte » sie sich.

fr. Werbach (A. Tauberbischofsheim) , 23. Aug . Vergan¬
genen Samstag kam hier der 26 Jahre alte K. Wohlfartmit dem Fuße in die Schlagleisten der Dreschmaschine . Es
wurde ihm der Fuß bis zum Knie abgeschlagen.* Wasser (81. Emmendingen ) , 23 . Aug . Beim Aepfel-
brechen verunglückte vorige Woche hier der 68 Jahre alte
Andreas Schillinger durch Sturz von der Leiter . Außer dem
Bruch des Brustbeins und 4 Rippen Ijat S . anscheinend nochinnere Berletzungen erlitten , die seine Verbringung ins
Krankenhaus notwendig machten.

— Billingen , 23 . Aug . Der Heutransport hat auf der Schwarz-
waldbah « einen gewaltigen , kaum gekannten Umfang angenommen

und geht ein großer Teil der bis zur Höchstgrenze beladenen Wagen
nach Karlsruhe und Freiburg , ein weiterer Teil in das Ueberschwem -
mungsgebiet , in dem die Landwirte froh find, um billiges Geld Futter
zu erhalten . Der Segen der Wiesen ließ sich in diesem Sommer aufdem Schwarzwald und in der Baar , die von dem traurigen Unwetter
usw. zum Glück ganz verschont blieben, kaum in den Scheunen unter
bringen . Dabei zeichnet sich lms Heu durch Güte und Billigkeit aus ,der Zentner wird zwischen 2.50 und 3 .— Jt bezahlt , während er in
Norddeutschland nicht selten das Doppelte und mehr kostet.

Schopfheim, 23. Aug. Altkronenwirt Spohn von
Brombach, ein Veteran von 1870/71 stürzte bei einer Wa¬
genfahrt zwischen Steinen und Schlachtenhaus so unglücklich ,
daß alsbald der Tod eintrat .

A Wieladingen (St . Söllingen ), 23 . Aug . Hier brannte das
Haus des Landwirts Hottinger ab . Dasselbe wurde durch ein ISjäh -
riges Mädchen, Marie Gersbach, angezündet. Das Mädchen ist flüch¬
tig . Die Brandstifterin wurde später in Murg verhaftet .

: : Radolfzell , 23. Aug. Am Samstag sollte die Belei¬
digungsklage des Stadtpfarrers Ruf in Singen gegen den
Redakteur Kadel vom „Volksfreund" in Karlsruhe verhan¬
delt werden. Wegen andauernder Krankheit des beklagten
Redakteurs Kadel mußte die Verhandlung auf unbestimmte
Zeit vertagt werden.

- : - Konstanz» 23. Aug. Geh , Regierungsrat Dr . Groos
hat nach hiesigen Meldungen das aus der Merkfchen Stif¬
tung bezogene Reise-Stipendium , wegen dessen er im Landtag
und in der Presse angegriffen wurde , zurückbezahlt, sodaßdamit die Angelegenheit — es handelte sich um 500 Ji —
ordnungsgemäß erledigt wäre .

u . Vom Bodensee, 22 . Aug. Im Juli 1910 ergab die Bodensee¬
fischerei eine Eewichtsmenge von 49 431 Kilogramm Fische im Werte
von 70 996 Mark . Gefangen wurden u. a . Blaufelchen 40 575 Kilogr .i . W . von 59 038 Mark , Forellen 1261 Kilogr . i . W . von 3679 Mk„
Hechte 2187 Kilogr . i . W . 3508 Mark und Weißfische 1946 Kilogr . i .
W . von 1235 Mark . Zander wurden nur 2 Kilogr . i , W . von 3 Mk.
gefangen.

Der Grotzherzog in Sinsheim a. E.
g . Sinsheim a. Els , 24. Aug. Der Grotzherzog traf ge¬

stern nachmittag Uhr im Automobil vom Uebungsplatz
Darmstadt zum Besuch der Stadt und der Gewerbe - und In¬
dustrieausstellung hier ein. In den Straßen hatten die Ver¬
eine» Feuerwehr und Schuljugend Aufstellung genommen,Der Landesfürst wurde am Eingang zur Stadt vom Eroßh .
Amtsvorstand Oberamtmann Maier und Bürgermeister A.
Speiser willkommen geheißen und unter dem Jubel der Be¬
völkerung nach dem Rathaus geleitet . Hier hielt Bürger¬
meister Speiser eine herzliche Begrützungsansprache» worauf
im Rathaus Borstellung der Staats - und Gemeindebeamten
stattfand . Gegen %5 Uhr begab sich der Grotzherzog nach
der Gewerbe- und Industrieausstellung , woselbst er am Ein¬
gang von dem Vorstand des hiesigen Eewerbevereins , Schick,
empfangen wurde. Rach einem eindrucksvollen Eesangsvortrag
durch den Gesangverein „Liederkranz" wurde die Ausstellung
unter Führung des Vorstands des Gewerbevereins durch den
Eroßherzog besichtigt . Der Besuch in der Ausstellung dauerte
bis gegen %8 Uhr ; der Landesfürst sprach sich über das Ge¬
sehene in anerkennenden Worten aus . Naivem der Eroß -
herzog noch eine Erfrischung beim Amtsvorstand im Rathaus
eingenommen hatte , erfolgte gegen % 9 Uhr int Automobil
die Weiterfahrt nach Karlsruhe .

Die groß- Badener Rennwoche.
Vldr . Baden -Baden , 24 . Aug. Das Zukunftsrennen ,eine der wichtigsten und interessantesten Entscheidungen der

Badener Rennwoche , ist nun auch gelaufen . Die Frynzosenkonnten ihren Erfolgen im Fürstenberg -Memorial und Ba¬
dener Stiftungspreis einen neuen hinzureihen , und so bleibt
auch dieses Jahr in Iffezheim für die deutschen Pferde nur
noch wenig zu holen übrig . Die größte deutsche Zweijährigen -
prüfung war von jeher ein scharfer Kampf der deutschen und
französischen Zucht . Mehr wie einmal bewiesen die Fran¬
zosen ihre Ueberlegenheit, aber auch deutsche Farben brachtenes in dieser Konkurrenz schon zu hübschen Erfolgen . Es seinur an „Fels " (1905) und „Fabula " (1906) erinnert . Inden Jahren 1907 und 1908 haben uns Sauge Pourpr6e und
Rouquelaure die Ueberlegenheit der französischen Zucht ge¬
zeigt, während dagegen im vergangenen Jahre die GraditzerStute „Antwort " die Ehre der deutschen Zucht wieder ret¬
tete . Auch dieses Jahr stützte man sich im deutschen Lager
auf ein Pferd aus dem Kgl. preußischen Hauptgestüt Eraditz ,
„Mondstein"

, das seine gute Klaffe in letzter Zeit bewiesen
hatte . Dem Graditzer fiel die schwere Aufgabe zu, dem besten
Zweijährigen Frankreichs, Mons. E . Blancs „Lord Vur -
goyne"

, den Sieg streitig zu machen , welchen man dem Fran¬
zosen schon seit Wochen zusprach. In dem zweiten deutschen

Pferde , von Weinbergs „Moenus "
, sah man keine genügende

Äbwehrwaffe gegen „Lord Burgoyne"
, der seinerseits den

drei anderen französischen Pferden „Bert Bert III ". „Saint
Genest" und „La Boheme" überlegen war . So erwartete ,man im Zukunftsrennen ein Duell zwischen „Lord Burgoyne *
und „Mondstein".

Das Rennen nahm , wie im gestrigen Abendblatt der „BaL.Preffe " bereits ausführlich gemeldet, insofern einen kleinen
sensationellen Ausgang , als Herren A . und E . v. WeinbergsMoenus im Endkampf nur ganz knapp mit Halslänge gegenLordBurgoyne verlor , während Mondstein in geschlagenemFelde !als Fünfter hinter dem Franzosen La Boheme II und Saint
Genest einkam. Ein vorzügliches Rennen hatte Moenus gelau¬fen. auf den wir stolz sein können . Jockey Stern mußte alles
aus Lord Burgoyne herausholen , um den tapferen Ansturm des
Weinberg 'schen Hengstes abzuschlagen , der sicher noch viel von
sich Horen lasten wird .

Das zweithöchste dotierte Rennen des gestrigen Tages , dasOos -Handicap (10 000 Mark ) brachte dem Gestüt Graditz eine ,kleine Entschädigung für die bisher erlittenen NiederlagenBullock konnte mit Damascener zum ersten Male in diesem
§ahre in Iffezheim als Sieger zur Wage zurückkehren . Der

raditzer Hengst hatte nach ausgezeichnetem Kampf den Fran -
zosen Earthage III sicher abgewiesen. Eine« etwas weniger ein¬drucksvollen Abschluß des dritten Tages bildete das - bnrg -Zagd -
Rennen , in welchem nur zwei französische Pferde über die Bahngingen , von denen Mons. Eh. Lienart 's La Eorfe Sieger blieb .Von den Resultaten sei nur noch das letzte Rennen und der .Totalisator des fünften Rennens Sieg : 29 : 10 . Platz 27, 49,.68 : 10 nachgetragen, da wir die übrigen Ergebnisse unserenLesern schon im gestrigen Abendblatt mitteilten .

VT Murg -Jagd -Rennen . Garantierte Preise 4200 Mark , hiervon3000 Mark dem ersten , 800 Mark dem zweiten, 300 Mark dem dritten
Pferde . Für 4 jährige und ältere Pferde aller Länder . Distanz zirka4000 Meter . Es liefen 2 Pferde : 1 . Mons. Eh . Liönarts La Torfe(Carter ) , 2 . Mons. H . de Mumms Trianon III (W . Head ) . Beide
Pferde führten über die lange Strecke abwechselungsweise, bis schließ¬lich, nachdem der Kapellenberg passiert war , La Corse die Spitze nahmund bis in das Ziel beibehielt . Richterspruch : 2VZ Längen . Totali¬
sator : Sieg : 12 :10.

• » •
A Baden -Baden , 24. August. Der Wagen-Korso sowohl, wie die '

Extrazüge brachten gestern nicht so viel Publikum nach dem Rennplatzals an den vorhergehenden Tagen, trotzdem herrschte hier ein ziemlichlebhafter Verkehr. Abends veranstaltete das Städtische Kur -Komiteeim Kurgarten ein Doppelkonzert und später war Konzert der un¬garischen Kapelle ; zu den Veranstaltungen hatte sich das Publikumzahlreich eingefunden. Es setzte War abends ein leichter Regen ein,aber auch der beeinflußte die festliche Stimmung nicht.
Die Pasiagierfahrte « des L . Z . VI.

A Baden -Baden , 23 . Aug. Heute nachmittag sollte zwischen 8und 6 llhr die zweite Paffagierfahrt des L. Z . 6 mit der RichtungJffezheimer Rennplatz, Fremersberg , Baden -Baden und zurück muhder - Halle stattfinden , doch unterblieb die Fahrt , da es inzwischen zuregnen begann und auch die Windverhältniffe sich ungünstiger ge¬stalteten . Für morgen ist vormittags eine Fahrt geplant und mwh-
mittags will sich L. Z . 6 am Blumenkorso beteiligen , um dann nocheine zweistündige Fahrt in die Umgebung zu unternehmen . Voraus¬
setzung dabei ist natürlich günstige Witterung .

Unwetter und Hochwasser.
X Karlsruhe , 24. Aug. Aus den heute vorliegendenNachrichten ersieht man erst den Umfang, den das furchtbareUnwetter von Sonntag auf Montag gehabt hatte . Danachwurden besonders betroffen die Gegenden von Karlsruhe »das Kraichgauer Hügelland , Breiten , Münzesheim , Neibs -

heim , Hockenheim, Lahr und Lörrach . Vor allem litten
Schaden die Tabakernte und die Feldfrüchte. An vielenOrten sind die Obstaussichten vollständig vernichtet . Aehn-
liche Hiobsbotschaften liegen vor aus Eppingen , Bonndorf ,Boxberg und Wolfach . Nachfolgend lasten wir die uns weiter
vorliegenden Meldungen über das Unwetter folgen.) : ( Helmsheim (A. Bruchsal) , 24. Aug. Hier wurde
durch das letzte Unwetter » wie kurz mitgeteilt , sehr großerSchaden angerichtet. Die Gewalt der Waffermaffen war der¬art , daß einzelne Aecker tief ausgewühlt , die Ackerkrume fort¬geschwemmt wurde. Am schlimmsten hat aber der Hagel ge¬haust , indem ganze Aecker , sowie der Tabak vollständig ver¬nichtet ist. Leider hat der Sturm mehrere hundert schönerObstbäume vernichtet, zum Teil mit der ganzen Wurzel ausdem Boden geriffen, ein schwerer Schaden für die hier sohochstehende Obstbaumzucht . Der Gesamtschaden auf unsererGemarkung dürfte sich nach vorläufiger Feststellung aus80 000 Ji belaufen.

t -) Kronau (A. Bruchsal ) , 23. Aug. Hier schlug derBlitz gegen 2 Uhr nachts in die Zigarrenfabrik von Eebr .Sternheimer ein , zerritz die ganze elektrische Beleuchtungs -
Tochter. Die erforderlichen Sicherheitsmaßnahme « wurden sofort ge¬
troffen und die bakteriologische Untersuchung angeordnet . Diese istin Berlin ausgeführt worden und hat , wie der „L.-A .

" erfährt , er¬
geben, daß es sich nicht um Cholera handelt .

bä Esten , 23 . Aug . (Tel .) Dis Frau eines Heizers wurde
yeute morgen mit durchschnittener Kehle tot aufgefunden . Ne¬
ben ihr lag ein Rasiermesser , In einem zweiten Bett lag . voll¬
ständig entkleidet , die Ojährtge Tochter Hedwig , ebenfalls mit
durchschnittener Kehle, daneben in seinem Vettchen das 8 Mo¬
nate alte Söhnchen Karl , ebenfalls tot . Doch konnte der Arzt
bei diesem , Spuren eines gewaltsamen Todes nicht feststellen .
Vielmehr scheint das Kind , nach Ansicht des Arztes , an allgemei¬
ner Schwäche gestorben zu sein .

= Bonn , 21 . Aug . Die kaiserliche Billa an der Wörthstraße ist
durch Kauf in den Besitz des bekannten Generalanzeiger - Gründers
Kommerzienrats W . Eirardet in Dllffeldorf übergegangen . Die Kauf¬
summe ist bisher nicht bekannt geworden . Wie ' man jetzt hört ,
hat Eirardet für das Anwesen 350 000 Mark gezahlt . Die Villa war
von der Krone seinerzeit für 350 000 Mark erworben worden . Außer¬
dem hatte die Instandsetzung der Villa für die Bewohnung durch den
Kronprinzen etwa 100 000 Mark beansprucht.

— Paris , 23. August, lieber eine große llngezieferplage klagt
jetzt alles in Paris . Während Getreide , Kartoffeln , Wein , Gemüse
und Obst an unerhörtem Mißwachs leiden, erfreuen sich einige beim
Menschen nicht sonderlich beliebte Arten der Fauna einer ungewohn¬ten Lebenskraft . Gewisse Stadtviertel , wie Montparnaffe , sind von
einer Invasion von Ratten und Flöhen heimgesucht, die zu einer
richtigen Landplage geworden sind . Gegen die Ratten vermag man
sich einigermaßen durch vierfüßige Bundesgenossen und Gift zu
schützen , aber die behenden Flöhe kennen kein Hindernis , und nicht
Roß noch Reisige vermögen ihnen den Eintritt selbst in die geheiligtenRäume des Elqsse -Palastes zu verwehren . Gelehrte sind am Werke,die Ursache der peinlichen Naturerscheinung zu ergründen , für die
einzelne die große Ueberschwemmung des Winters , andere den Kome¬
ten Halley verantwortlich machen . Die ent -etzten Pariser rufen die
Hilfe der Behörden gegen die unwillkommenen Eindringlinge an , in
deren Gefolge ängstliche Gemüter bereits die Pest und andere Feindeder Menschheit drohend einherschreiten sehen.

Unglücksfälle.
= , Lautenbrunn , 24. Aug. (Tel .) Im Gebiet der Jungfrau ist

gestern der Züricher Tourist Rüßli durch Absturz tätlich verunglückt.
bä Budapest, 23. Aug. (Tel .) Bei einem gestern auf der

hiesigen Rennbahn abgehaltenen Motorrennen verunglückte der
Rennfahrer Purkovia so schwer , daß er bei der lleberführungins Hospital seinen Verletzungen erlag .

bä Brüssel, 23. Aug. (Tel .) Ein schwerer Eisenbahn¬
unfall hat sich diese Nacht 11 Uhr 40 Min . bei Malinel er¬
eignet . Ein von Brüste! kommender Vxpreßzug stieß mit
einem aus Antwerpen kommenden Zuge zusammen , der
glücklicherweise leer war . Die beiden Maschinen und meh¬rere Wagen wurden vollständig zertrümmert . Die zwei Ma¬
schinisten und zwei Heizer sind schwer verletzt, ein Zugführerwurde getötet, der andere schwer verletzt. Auch verschiedene
Pastagiere erlitten meist leichtere Berletzungen. Die Mehr¬
zahl der Pastagiere kamen aus Deutschland, wo sie den Pas¬
sionsspielen in Oberammerga« beigewohnt hatten . Der
Verkehr auf der Strecke war mehrere Stunden unterbrochen .
Der Materialschaden beläuft sich auf mehrere hunderttausend
Franks .

Brand-Katastrophen »
-- Neustrelitz, 24. Aug. (Tel .) Durch eine große Feuers¬

brunft wurde eingroßerTeilderStadtinAschegelegt .
60 Gebäude find zerstört , 70 Familien find obdachlos .

bä Wien , 23. Aug. (Tel.) Heute nacht brach in dem Pavil¬lon der Zagdausstellung, in welchem die Garderobe der Bedien¬
steten untergebracht war . und zwar infolge Wegwerfens einer
brennenden Zigarre Feuer aus . Glücklicherweise wurde der
Brand sofort bemerkt und dem energischen Einschreiten der die
Wache habenden Feuerwehr -Abteilung ist es zu danken , das
größerer Schaden verhütet wurde.

bä Budapest, 23 . Aug. (Tel .) Das Stadt -Armenhausin Felegqhaza ist nackts abaoi»a««t. Die Insasten konnten

nur mit großer Mühe vom Feuertode gerettet werden . 6 Gei - !
steskranke, die ebenfalls in dem Hause untergebracht waren ,ergriffen die Flucht und konnten bis jetzt nicht wieder ein¬gebracht werden.

Die Waldbrände in Nordwestamerika.
— Epokane, 24. Aug. (Tel .) Auf Anregung des Präsidenten Taft

hat der Gouverneur von Idaho die gesamte verfügbare Staatsiniliz
zur Unterstützung der Bundestruppen und Bekämpfung der Wald - >
brände im nördlichen Idaho entsandt. Rach einem an amtlicher Stellein Idaho eingegangenen Berichte sind nördlich von Murray 8 6 Lei¬
chen gefunden worden. Die 300 Leute, von denen man befürch¬tete , daß sie nmgekommen find , sind in den Weimuts -Kiefernwäldern
nördlich von Idaho beschäftigt . Man hat Nachricht von ihnen .bä Newyork, 23 . Aug. (Tel .) Aus Spokane im Staate Washing¬ton wird gemeldet : Die Beamten der Rord-Pacific -Bahn haben zuge¬geben, daß ein Eisenbahnzng vermißt wird , der gestern
Nachmittag mit Flüchtlingen ron Wallace nach Miffoula abging .
Bermutlich ist der ganze Zug mit sämtlichen In¬
sasse « verbrannt . In allen Ortschaften, die von dem Wald »
brande heimgesucht worden sind, wurden zahlreiche Tote gefunden . InWallace allein wurden 80 verkohlte Leichen geborgen.

Humoristischer.
Nachträglich. „Den ganzen Tag sitzt Du heute in der Kneipe !" —-

„Will meinen Gram versaufen — meine Braut hat mir den Abschiedgegeben !" — „Das war doch schon vorige Woche?" — „Ja — aber
heute Hab '

ich erst Geld gekriegt !" (Flieg . Bl .)Ein praktischer Lehrer. Familienvater : „Na , bei euch in der
Schule sind ja nette Zustände! Die ganze Klaffe samt dem Lehrer sahheute über eine Stunde zu den Fenstern hinaus !" — Junge : „Ja , wir
hatten Anschauungs-Unterricht in Naturlehre ! — Der Herr Lehrerzeigte uns die Blumen und Vögel auf den Hüten der vorübergehendenDamen . (Meggd. Bl .)
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elnrichtung und zündete . Das Feuer ergriff jedoch nur die
in den Speicherräumen lagernden Tabake .

* Dittishaufen (A . Neustadt ) . 22. Aug. Während eines heftigen
Gewitters in vergangener Nacht schlug der Plitz in das Haus des
Etraßenwarts Ebi (Krähenbach ) . Das Feuer ergriff das ganze Haus,
Las sehr rasch bis auf den Grund niederbrannte.

* Tiefenftein (A . Waldshut) ,33 . Aug. Sonntag nacht ist in¬
folge des durch ' das furchtbare Unwetter eingetretene Hoch¬
wassers die Steinbachbrücke auf der Albtalstratze weg¬
geschwemmt worden . Die Albtalstraße ist bei der Einmün¬
dung der Strasse nach llnteralpfen aus etwa 50 Meter Länge
«verschwunden . Der Berkehr ist gesperrt .
. ot. Konstanz , 24 . Aug . Dem Bericht des hiesigen Tief-
iauamtes zufolge betragen die Hochwasserschäden der Stadt ,
ivhne die Kosten der Hauskontrolle und der Desinfektion, ca.
3000 M .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . August.

Cg3 Se . Kgl. Hoheit der Eroßherzog , der gestern abend 10 Uhr im
Automobil aus Sinsheim zurückgekehrt ist, begab sich heute vormittag
9 Uhr 3 Min . nach Badenweiler.
r Das hiesige Telegraphen-Bataillon ist heute vormittag nach 7
Uhr von einer längeren llebung in Oberfranken mittelst Sonderzugs
hierher zurückgekehrt, nachdem gestern schon ein Teil mit dem Kurs¬
zuge über Heilbronn vorauskam.

# Das 25-Pfennigstück . Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes
hat , wie bereits kurz gemeldet, Erhebungen darüber veranlasst , in¬
wieweit Aussicht vorhanden ist, dass die neuen 25-Pfennigstücke vom
Verkehr ausgenommen werden . Bis jetzt ist die Ausprägung von
nur fünf Millionen Mark in diesen Stücken angeordnet worden . Wei¬
tere Prägungen werden davon abhängen, ob es gelingt , der Münze
im Verkehr stärkeren Eingang zu verschaffen. Das 25-Pfennigstück ,
das seit einigen Monaten im Verkehr ist, hat sich die Gunst des
Publikums bisher nicht sonderlich erobern können, obgleich es einst
in den Kreisen von Handel und Industrie sehnlichst herbeigewünscht
worden ist, weil man ein Viertelmarkgeldstück wegen der bequemen
Zahlungsweise und leichten Rechnungsart als notwendig empfand .
.Die Geschäftswelt steht auch heute noch auf dem Standpunkt, dass ein
.Viertelmarkstück sehr praktisch für den Geldverkehr ist. Der Grund ,
weshalb das augenblicklich in Kurs befindliche 25-Pfennigstück so
wenig Sympathien gefunden hat, liegt wohl in erster Linie in seiner
ungeschickten Form. Es hat fast die Größe eines Markstückes, und
wenn ein 25- Pfennigstück beim Aufzählen zwischen mehrere Mark¬
stücke eingefügt wird, so kann es außerordentlich leicht als Markstück
angesehen werden . Diese unangenehmen Jrrtümer sind nicht nur
Laien im Eeldverkehr , sondern erfahrenen Kassierern und Geschäfts¬
leuten häufig passiert . Wenn das Geldstück erst ein wenig abgegriffen
'und abgerundet ist ,dann sind die Verwechselungen noch viel leichter .
In Geschäfts- und Bankkreisen wird jetzt der Wunsch laut, daß die
Regierung diese Form des 25-Pfennigstückes so bald als tunlich wieder
verschwinden lassen und dem Geldstück eine zweckmäßigere und dem
Werte der Münze entsprechende Form geben möge . Vergleicht man
unsere Münzen vom 5 -Pfennigstück bis zur Mark , so wird man finden,
daß die Größe des Geldstückes nicht mit seinem Wert gleichen Schritt
hält . So ist beispielsweise ein 50-Pfennigstück kleiner als ein 10
Pfennigstück und ein 25 -Pfennigstück größer als ein Fünfziger. Schon
diese Unstimmigkeiten geben zu Unträglichkeiten Veranlassung. Es
müßte das Eröhenverhältnis der Münzen mit ihren Werten in Ueber -
einstimmung gebracht werden . So müßte das 50-Pfennigstück größer
als das 10-Pfennigstück und auch größer als das 25-Pfennigstück fein .
In kaufmännischen und auch in Bankkreisen wird ferner der Wunsch
ausgesprochen , daß ein 50- Markstück in Gold ausgegeben werden möge.
Diese Münze würde für große und auch für mittlere Geschäftsbetriebe
beim Gehalt- und Lohnzahlen sehr angenehm sein und viel Zeit er¬
sparen . Auch sonst würde ein 50- Markstück in Gold eine handliche
Münze darstellen , denn sie würde ungefähr die Größe eines Zwei¬
markstückes haben und deshalb leicht im Portemonnaie zu tragen sein .

- f- Handfertigkeitskurs1810 . Vom 1 .—21 . Aug. fand in Karls¬
ruhe ein staatlicher Handfertigkeitskurs statt zur Ausbildung von
Handsertigkeitslehrern. Der erziehliche Knabenhandarbeitsunterricht
bricht sich immer weitere Bahnen, wie die Teilnahme an dem Kurs
beweist . Es beteiligten sich daran 27 Volksschullehrer , 2 Akademiker
und 1 Geistlicher . Der Kurs wurde von den Herren Reallehrern
Reinfurth und Meinzer, dem Handfertigkeitsinspektor Ealm und
Hauptlehrer Emmler geleitet . Dem Unterricht waren neue Lehr¬
gänge zugrunde gelegt, die durch Herrn Ealm und Kusche ausgearbei¬
tet sind.

t Die Hagenbecksche Indische Völkerschau, deren Eintreffen wir
schon mehrfach angekündigt haben , hat gestern Nachmittag ihr Zelt¬
lager auf dem Meßplatze dem Besuche des Publikyums geöffnet . Es
handelt sich bei dieser Völkerschau nicht um eine Art Zirkus, der im
geschlossenen Zelt seine Produktionen zeigt, sondern um ein freies La -
gerleben, in dessen Mitte allerdings eine Art Podium mit benachbar¬
ten Tribünen aufgeschlagen ist, auf dem die Mitglieder ihre aus allen
Gebieten indischer Tanz- und Gauklerkunst liegenden Produktionen
Vorfahren . Ein farbenprächtiger Umzug aller Angehörigen des Zelt¬
dorfes. in deren Mitte auf drei riesigen , buntgezierten Elefanten

Kleine Zeitung.
Kr . Zunahme der Meerungeheuer. Wer gelegentlich die Berichte

darüber liest, wie es in den westindischen, brasilianischen und asiati¬
schen Häfen von Haifischen wimmelt, hat wohl meistens ähnliche An¬
wandlungen wie der Bürger aus dem Osterspaziergange im „Faust"
und tröstet sich mit dem Gedanken, daß nur draußen weit in Ost und
West die Haie auf die Menschen stürzen. Zu einer recht erheblichen
Ernüchterung führt die Tatsache , daß erst im vorigen Jahr im Golf
von Quarnerobad ein großer Haifisch erlegt worden ist, der in Fiume
ausgestellt war und daß noch zwei andere große Haie in der letzten
Zeit in den istrianisch -dalmatinischen Küstengewässern getötet wurden .

. Zu all dem kommt noch , daß die österreichische Regierung einem Er¬
finder kürzlich ein kleines Kriegsfahrzeug zur Verfügung gestellt hat,
um einen Apparat praktisch zu erproben , mit dem dieser jeden Haifisch
binnen zwei Minuten ins Jenseits befördern will . Die feste Umgitte-
rung vieler Dadeplätze dort unten dient auch nicht nur dem Zwecke,
die Badenden an dem Ueberschreiten einer gewissen Meerestiefe zu
verhindern, sondern sie vor Gefährlicherem zu bewahren, weil auch ein
kleinerer Hai von etwa zwei Meter Länge imstande ist, einem

Menschen die Beinmuskulatur bis auf die Knochen herunterzustreifen
und tödliche Verletzungen beizuüringen. Schlimmer als in der Adria
scheint die Gefahr in den englischen Seebädern zu sein , wo sich die un¬
aufgeklärten Unglücksfälle beim Baden in unheimlicher Weise ver¬
wehrt haben . Man setzt sie zumteil auf Rechnung von Haifischen ,
ebenen in der letzten Badesaison mehrere Personen nur mit knapper
Rot entgangen sind , zum anderen Teil aber auf jene unheimlichen
Mesen aus der Familie der Kopffüßler (Kephalopoden ) , den Okto-
;pobeit, die mit ihren langen, schlangenähnlichen Armen den Badenden
;tn die Tiefe zu ziehen suchen , von dem dann, wenn er untergeht, ver-
.brcitet wird, daß er am Herzschlag gestorben oder vom Wadenkrampf
-überrascht und ertrunken sei . Auch einige schwere Verwundungen
durch giftige Fische, die Blutvergiftung zur Folge hatten, figurieren
in der neuesten Unfallschronik der englischen Seebäder.

* Die Ehe , wie sie sich eine Feministin denkt. Durch die Pariser'Zeitungen war kürzlich ein Manifest mehrerer frauenfeindlicher Her¬
ren der Schöpfung gegangen, das anscheinend so etwas Aehnliches wie
neue «zehn Gebote für gehorsame Ehefrauen" gewesen sein muß ; denn

der Fürst , seine Gemahlin und der Thronfolger, leitet zumeist die
Vorführung dieser Kunststücke ein. Alsdann zeigen die bronzefarbenen
Söhne und Töchter des indischen Reiches ihre eminente Geschicklichkeit
als Akrobaten , Jongleure, Feuerspeier, Degenschlucker, Schlangen-
dändiger usw . usw . Mehrere Tempeltänzerinnen lassen die Eigenart
eines indischen Nationaltanzes ersehen, der mehr in rhythmischen Be¬
wegungen der Hände und des Körpers, als in dem bei uns üblichen
Drehen und Hupfen besteht. Auch Affen- und Bürendressuren werden
gezeigt und erregen zumeist die jubelnde Freude des jüngeren
Publikums. Alle diese Darbietungen fanden ungeteiltes Interesse und
lebhaften Beifall , denn sie weichen fast in allem von den auf unseren
Varietebühnen zu sehenden ähnlichen Produktionen europäischer
Künstler stark ab u . übertreffen diese auch manchmal bedeutend . Neben
diesenDarbietungen ist aber einBesuch desLagers selbst außerordentlich
interessant und lehrreich . Hier kann man die Indier bei der Arbeit
sehen, wie sie solche in ihrer Heimat ausüben und damit ihren kärg¬
lichen Lebensunterhalt verdienen. Eine besonders zahlreiche Zu¬
schauerschar findet stets der indische Schnelltöpfer, der in wenigen
Minuten aus einem Klumpen Thon die schönsten Töpfe und Vasen
verfertigt. Weiter kann man Messingarbeiter, Weber, Kunststicker,
Maler, Ebenholzschnitzer usw . bewundern, wie sie mit außerordent¬
licher Geschicklichkeit ihrem Tagewerk obliegen. Auch ein Gold- und
Silberarbeiter ist vertreten, der mit den primitivsten Mitteln die
hübschesten Sachen fertigt. In einem Bazar kann derjenige, der Ge¬
fallen an all diesen Erzeugnissen indischer Kunst findet, seine Wünsche
für billiges Geld beftiedigen. Erwähnenswett sind auch noch die ver¬
schiedenen Zauberkünstler , die auf Matten sitzend inmitten des Platzes
dem Publikum die erstaunlichsten Taschenspielerkünste zeigen . So
bietet diese Völkerschau einem Jeden etwas und man kann daher
ihren Besuch gerne empfehlen .

W Im Hotelrestaurant »Friedrichshof" findet heute Mittwoch
abend im Garten ein Konzert , ausgeführt von der vollständigen Ka¬
pelle der Freiwilligen Feuerwehr unter Leitung von Herrn Kapell¬
meister Fr. Hellmuth, statt.

Letzte Telegramme
.der „Ladsscherr Presse- .

t = Dessau, 23 . Aug. Infolge der verteuerte« Lebens¬
haltung bewilligte anläßlich des Geburtstags des Herzogs
die anhaltische Regierung Men Arbeiter« der fiskalischen
Salzwerke Lohnerhöhungen .

Ll. Kiel, 24. Aug. (Privattel .) Das Reichsmarineamt hat die
Hebung der beiden gesunkene« Torpedoboot« der Kieler Schiffswerft
übertragen .

-- Darmftadt, 23 . Aug. Der Großherzog verlieh der „Darmstädter
Zeitung" zufolge dom Infanten von Spanien das Großkreuz des Lud¬
wigsordens und dem spanischen Gesandten das Großkreuz des Phi¬
lippsordens. Die Abreise der spanischen Gäste erfolgt heute Abend
11 Uhr 25 Minuten .

— Wien, 23. Aug. Rach hier eingelaufenen Meldungen ist der
ungarische Staatsbürger , welcher bei Fez ermordet wurde , der 33jähr .
Ingenieur Kohen Luftig aus Esep bei Komorn.

hfl Wien , 23. Aug. Der gestern abend eingetretene Wet¬
tersturz, verbunden mit orkanartigem Sturm , hat überall
großem Schaden angerichtet . Auf der Rordwestbah « mußte
wegen Sandunterwaschungender Betrieb teilweise eingestellt
werden . Desgleichen wurde der Telephon- und Telegraphen¬
verkehr auf längere Zeit unterbrochen.

— Paris , 23 . Aug. Der König und die Königin von Spanien
sind nach San Sebastian abgereift.

— Paris , 24. Aug. Eine Note des Kriegsminifteriums besagt ,
Frankreichs Lage ist in Bezug auf seine Kiegsgewehre keineswegs un¬
günstig ! Der Kriegsminister ist in der Lage, eine neue Waffe einzu¬
führen, die alle Fortschritte in sich vereinigt. Diese Umwandlung
würde eine Ausgabe von ungefähr 1 Milliarde erfordern .

Ll. Madrid, 24. Aug. (Privattel .) Der greise Feldmarschall und
frühere Ministerpräsident Lopez Dominguez ist schwer erkrankt. Die
Königin-Mutter sandte dem Kranken ihren Leibarzt.

hd London , 23 . Aug. Allem Anscheine nach befindet sich
Lissabon wieder im Belagerungszustände ,
wie bei der Ermordung König Carols. So wird der «Daily
News" von dort telegraphiert, daß man nie solche Truppen¬
massen auf den Straßen gesehen habe, wie jetzt. Die ganze
Armee -Division stehe in Bereitschaft , während die Garnisonen
der umliegenden Forts verdoppelt worden seien . Das alles
geschehe , um einer Verschwörung die Spitze adzubrechen,
die den Diktator Franco wieder ans Ruder bringen solle .

— Rewyork , 23 . Aug. Der Wiener akademische Gesangverein ist
182 Mann stark hier eingetrosfen. Der Gesangverein Arion veran¬
staltete ein Empfangsfest. Es sind verschiedene Konzerte geplant.

Englische Spione ?
i= Emden , 23 . Aug . Die „Emd . Ztg .

" meldet : Wie wir
vernehmen , wurde auch ein Freund des wegen Spionage¬
verdachtes verhafteten Engländers Brandon, namens Trench,

es erregte den Zorn einer Vorkämpferin für den Feminismus . Die
Dame erließ ihrerseits kurz entschlossen ein Manifest, in dem von dem
unaufhaltsamen Fortschritt der Frauenbewegung die Rede war und
die Gleichheit für immer! proklamiert wurde . Danach kamen „Gebote
für Ehemänner", die die Dame erdacht hatte. Die Frau hat ein Recht
auf ihre Launen, so lautet das erste, mach ihr daraus nie einen Vor¬
wurf ! Sie könnte hysterische Zufälle bekommen und wenn du auch da¬
gegen ankämpstest, so wird die Doktorrechnung nur um so größer ! —
Halte dir, o guter Ehemann, stets vor Augen, daß nicht du deiner
Frau, sondern sie dir überlegen ist, und zwar wegen ihrer Grazie , ihrer
Schönheit und ihrer geistigen Verfeinerung. Liege ihr deshalb im¬
mer zu Füßen! — Aber die kriegslustige Männerfeindin hatte, so
scheint es, auch den Schalk hinter den Ohren und kannte ihre Ee-
schlechtsgenossinnen ; denn ein anderes Gebot lautete : Wenn du, o gu¬
ter Mann, gerne Eebirgsluft atmen möchtest, dann bitte deine Frau,
mit dir an die See zu reisen . Sie wird dir sofort einen längeren Auf¬
enthalt in der Schweiz empfehlen ! — Aber als hätte sie damit schon
zuviel gesagt , besinnt sich dieser neue weibliche Moses sofort auf die
Eigenschaft als Vorkämpfer gegen die überhebliche Männerwelt und
schließt den Erlaß folgendermaßen : Der Mann ward einst vor dem
Weibe erschaffen, gleichsam als Skizze zum künftigen Meisterwerk !
Erinnere dich also , o Ehemann, daß du daher in alle Ewigkeit die Un¬
vollkommenheiten eines ersten Versuches an dir trägst !

— Die Tasche im Damenkleid kehrt wieder. Nach dem bekannten
Worte eines Witzboldes wird die Frau dem Manne nicht eher völlig
gleichberechtigt sein, bevor sie nicht die gleiche Anzahl Taschen besitzt .
Nach den neuesten Nachrichten aus dem Reiche der Mode ist sie gegen¬
wärtig stark auf dem Wege, diesen Mangel auszugleichen, denn die
Mode dekretiert : die Tasche kehrt wieder! An den neuesten Modellen
moderner Kleider kann man zu beiden Seiten der Vorderfront sogar
gleich zwei Taschen sehen. Die Kleider, in Tunikaform, zeigen die
Taschen ungefähr in Höhe der Kniee, sodaß sie bequem mit der Hand
zu erreichen sind. Unsere Damen werden also jetzt endlich wissen, wo
sie Taschentuch und Puderbüchschen unterbringen können . Die neue
Tasche wird der Tunika aufgesetzt und ist nicht in diese eingeschnitten .
Sie ist oben durch eine breite Einfassung aus dem Stoffe des Unter¬
kleides geschmückt , das die schräggeschnittene Tunika zu einem Stück
frei Ififtt

hier sestgenommen , nachdem er in Borkum nach Durchsicht sei»
ner Papiere und Effekten sreigelaffen war.

hd Emden , 24 . Aug. (Tel .) Nach den inzwischen ge¬
machten Feststellungen haben die zwei verhafteten Engländer
von Hamburg , wo sie sich trafen, hehrere Nordsee-Inseln be¬
sucht. Mittelst eines ganz vorzüglichen Apparates haben sie
Aufnahmen gemacht. Im Besitz der Verhafteten befand sich
sogar ein Buch zur Anwendung telegraphischer Geheimschrift
Die Verhafteten gaben an, daß die gemachten Aufnahmen
und sonstigen Aufzeichnungen für eine englische illustrierte
Zeitschrift bestimmt gewesen seien .

Die Borgänge in Rußland .
Ll. Petersburg , 24. Aug. (Privattel .) Nach einer offiziösen Mel¬

dung wird der Zar nach seinem Aufenthalt in Friedberg sich auf sein
Jagdgut Spala in Russisch -Polen begeben , um dort mehrere Wochen
zu verweilen.

— Petersburg» 24. Aug. Die Nachricht, daß Rußland Artillerie-
Materiell, besonders Geschütze , im Werte von 25 Millionen im Aus¬
land, namentlich in Deutschland bestellt habe, erregt in Oktobriften -
kreisen großes Aussehen . Ihr Blatt „Golos Moskwi" verzeichnet eine
starke Erregung der Duma und der Börse, weil die Artillerieverwal¬
tung bei der Anweisung der Kredite versprochen habe , alle Aufträge,
so weit irgend möglich in Rußland selbst zu vergeben .

hd Petersburg, 23. Aug. Die seit wenigen Tagen vor¬
genommenen Revisionen bei der Verwaltung der sibiri¬
schen Bahn haben enorme Unterschleife zutage gefördert .
Durch Machinationen mit gefälschten Frachtbriefen sind auf
mehreren Stationen der Eisenbahnverwaltung allein Ver¬
luste von 80 Millionen entstanden . Haussuchungen
beim Betriebschef der Eisenbahn sowie anderen hohen Beam¬
ten veranlaßten deren sofortige Entlassung und Ueberweisung
an das Strafgericht.

Vom Balkan .
= Belgrad, 23 . Aug. Kronprinz Alexander reist am Donnerstag

nach Cettinje, um dem Fürsten Nikolaus ein Handschreiben des Königs
von Serbien zu Lberbringen , in dem er den Fürsten zum Regierungs¬
jubiläum herzlich begrüßt und zur Erhebung Montenegros zum
Königreich wärmstens beglückwünscht.

— Konstantinopel, 24 . Aug. Die Untersuchungskommission des
Kriegsgerichts hat den Schlußbericht über das vor einiger Zeit ent¬
deckte Geheimkomitee erstattet . Der Bericht bestätigt die llmfturzpläne
des Komitees und beantragt, das kriegsgerichtliche Verfahren gegen
den Deputierten Rizomur und 58 andere Mitglieder des Komitees.

= Konstantinopel, 23 . Aug. Angesichts des Verharrens des öku¬
menischen Patriarchats auf Einberufung der Nationalversammlung
hat das Kultusministerium an die Provinzbehörden ein Zirkular ge¬
richtet, in dem die Abhaltung einer Versammlung, die den Charakter
einer nationalen , gegen die Grundgesetze des Landes gerichteten Be¬
wegung trage, für unstatthaft erklärt und die Wahlen verboten wer¬
den .

— Konstantinopel, 22 . Aug. In Köprül wurden 28 Bombeu
beschlagnahmt .

Zur Kreta-Frage .
s= Konstantinopel. 24. Aug. Die Regierung hat der

türkischen Presse empfohlen , gegen die Wahl Venizelos zur
Nationalversammlung die öffentliche Meinung nicht aufzu¬
reizen , weil die Pforte die Einhaltung der Versicherung der
Kretamächte abwarten will , wonach die Wahl keinen Einfluß
auf die Kretafrage haben soll und außerdem Venizelos selbst
jede Verbindung mit Kreta abbrechen werde .

Handel und Uerkehr.
— Die deutschen Lebensversicherungsgesellschaften im Jahre 1889.

Von 43 deutschen Gesellschaften wurden im Jahre 1909 insgesamt
212529 eigentliche Lebensversicherungen über 1078 612 672 Mark neu
abgeschlossen. In Abgang kamen dagegen 96 801 Versicherungen über
452 742 773 Mark , darunter 27296 über 122 906 278 Mark durch den
Tod und 12187 über 65 267 928 Mark durch Zahlbarwerden bei Leb¬
zeiten der Versicherten . Der Grsamtbestand eigentlicher Lebensver¬
sicherungen am Schlüsse des letzten Jahres erhöhte sich um 115 728
Policen und 625 869 899 Mark Summe auf 2177 889 Versicherungen
über 10 328 723 357 Mark . Von den 43 Gesellschaften betreiben so¬
dann 39 auch die Versicherung nur auf den Lebensfall (Alters -, Aus¬
steuer-, Militärdienstversicherung) : hierin wurden 37 288 Versiche¬
rungen über 65 359 906 Mark abgeschlossen, und Ende 1909 bestanden
531488 Versicherungen über 866 100 535 Mark . Der Grsamtbestand
an Kapitalverstcherungen bezifferte sich somit bei den 43 deutschen
Lebensversicherungsanstalten Ende 1909 auf 12598697136 Mark
Summe.

* Mannheimer Effektenbörse vom 23. Aug. (Offizieller Bericht .)
Heute wurden gehandelt: Badische Bank-Aktien zu 134 Proz . und
Hamburger Aktienbrauerei- Aktien vorm. Messerschmitt zu 43 .75 Proz.
Sonstige bemerkenswerte Veränderungen sind nicht zu verzeichnen .

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel . 23. Aug. 4,40 m (22 . Aug. 4,64 m).
Schusteriusel, 24. Aug. Morgens 6 Uhr 2,75 m (23. Aug. 2,80 m).
Kehl. 24. Aug. Morgens 6 Uhr 3,60 m (23. Aug . 3,65 m).
Mara « , 24 . Aug. Morgens 6 Uhr 5,18 w (23. Aug. 5.20 m).
Mannheim , 24. Aug. Morgens 6 Uhr 4,99 m (23. Aug. 4,90 m)

Vergnügurigs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 24. August:
Ausstellung bad . Volkskunst im Kunstgewerbe -Museum, täglich geöffnet

von 9—6 Uhr , Sonntags von 11—5 Uhr .
Gabrlsb. Stenogr .-Verein. 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose
l. K. KynologenNub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Mandolinenklub. 8V2 Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
Pfälzerwaldverein. 9 Uhr Generalversammlung. 4 Jahreszeiten .
Stadtgatten . 4 Uhr Konzert der Jnf . -Kapelle 60 aus Weißenburg.
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey . 8% U. Vereinsabend, Palmengatten ,
^urngemeinde. 854 Uhr Damenabteilung B , Eötheschule , Eartenstr.

Kindernahrung
Oer Milch zugesetzt , gedeihen die Kinder prächtig .

Es wirkt blutbildend , gibt straffe Muskeln und stärkt
wsgsn des hohen Gehaltes an Nährsalzen das Knochengerüst

Aerztllch empfohlen . — Niederlagen durch Plakate kenntlich .

ot
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Wer Hebt nickt an heißen Sommertagen eine
erfrifchende und wohlbekömmlidie kalte Speise ?
Rhabarber - , Rote- oder Stachelbeergriitje mit

zubereitel , gewinnt bedeutend an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit . Man
fordere beim Einkauf nur „ Maizena “ in den bekannten Originalnaketen .
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(Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)
24. August.

Beschießung von Berdun und Gefecht . — Die durch sächsische
Truppen versuchte Ueberrumpelung des Platzes gelingt nicht und die
Sachsen marschieren daher mittags 1 Uhr weiter . — Vormittags
10 Uhr begann die Beschießung durch die gesamte Korpsartillerie des

12. Armeekorps . Das Schützenregiment Nr . 108 war bereits bis in

die Vorstadt eingeorungen . Die Franzosen warfen alle 8 bis 10 Mi¬
nuten große Bomben heraus , welche man fliegen sehen konnte, die
aber keinen großen Schaden anrichteten . Nur eine derselben, welche
die Richtung auf die deshalb retirierende Regimentsmusik vom Regi¬
ment Nr . 104 nahm , riß einem Doppelposten, der seinen Platz nicht
perlassen durfte , die Beine weg.

In Ligny , das mit bayerischen Truppen gefüllt ist, trifft der preu¬
ßische Kronprinz seinen Vater , König Wilhelm , der mit dem großen
Hauptquartiere sich auf dem Wege nach Bar le duc befindet und von
den Bayern jubelnd begrüßt wird . Mittags 12 Uhr bringt ein Husar
dem preußischen Kronprinzen die schriftliche Meldung , daß die voraus¬
gesandten Reiterabteilungen in Chalons vom Feinde keine Spur
piehr vorgesunden hatten .

28. August.
Im großen deutschen Hauptquartier erkennt man mit Sicherheit ,

daß die feindliche Armee von Chalons nach Osten marschiert, und es
ergehen alsbald die nötigen Befehle an die beiden auf Paris los¬
rückenden deutschen Heeressäulen , den Weitermarsch nicht nach Paris ,
sondern in nördlicher Richtung fortzusetzen , um die Möglichkeit eines
Entsatzes von Metz zu vereiteln . —

Straßburgs zweite Schreckensnacht . Nachdem am Tage der
Bischof von Straßburg bei deutschen Vorposten erschienen war , um
General v. Werder um Einstellung der Beschießung zu bitten , von die¬
sem aber nicht empfangen wurde , begann abend das Bombardement
von neuem aus 71 Festungs - und 68 Feldgeschützen und dauerte bis
früh 2 llhr . In der dunklen Nacht sah die Stadt aus wie ein Kohlen¬
meiler, desien innere Glut einzelne Flammen hervortreibt . Die nach
der Brandstelle gezielten Kugeln verhinderten die Löschversuche , und
bald wallte wogend das Feuermeer über der ganzen Stadt . Zuletzt
schlugen die Flammen in der Mitte zusammen, und das Münster stand
wie ein Gerippe in Heller Beleuchtung . Sein Dach hatte Feuer ge¬
fangen, und das zerstörende Element leckte hinauf an den herrlichen
Bau . llhrich lehnte Werders erneute Aufforderung , zu kapitulieren ,
am anderen Morgen wieder ab.

28. August.
Kronprinz Albert von Sachsen beginnt mit seiner 2. oder Maas¬

armee von den auf Paris losrückenden zwei deutschen Heeren zuerst
den Rechtsabmarsch nach Sedan .

Die Hauptmacht der dritten deutschen Armee befindet sich zu
Chalons und ihre Vortruppen streifen auf der Linie von Arcis sur
Auba bis Epernay und Reims .

Erneute Beschießung von Etraßburg . Die Festungsgeschütze rich¬
ten ihr Feuer vornehmlich auf die Festungswerke ; die Feldgeschütze
aber werfen Brandgranaten in die Stadt .

27. August.
Reitergefecht bei Buzancy . Die sächsische Kavalleriebrigade Nr .

23 — 3. Reiterregiment mü> 2. Ulanen -Regiment Nr . 18 mit der
reitenden Batterie Zenker — stößt auf 6 Eskadrons des 12. fran¬
zösischen Chasseur-Regiments unter Oberstleutnant Laporte und zer¬
sprengt sie ; ihr Kommandant wird verwundet und gefangen. Das
Gefecht bei Buzancy , durch welches man den verlorenen Feind end¬
lich wieder an die Klinge bekam , bestätigte die eingegangene Nach¬
richt, daß die Hauptkräfte Mac Mahons noch bei Vonziers auf dem
linken Maasuser ständen.

Letzter Tag der Beschießung von Etraßburg , wo deutscherseits
nun der förmliche Angriff ins Auge gefaßt werden mußte . Man er¬
sah dazu aus die nordwestliche Seite der Festung rechts und links
vom Steintor .

28. August.
Weitermarsch der Korps der beiden deutschen Kronprinzen -Armeen

auf Buzmrcy und Bonziers , nur die Sachsen bleiben bei Dun stehen .— Ein sächsisches Detachement, Jäger , Pioniere und Reiter , zerstört
nach kurzem Gefecht den Bahnhof Chauvency und die 23 . Kavallerie -
Brigade rekognosziert bei Buzancy und Nouart .

Trennung von Staat und Kirche in Kaden.
---- Karlsruhe , 24 . Aug. Die „Bad . Natl . Corr .

" schreibt- Bor
einigen Tagen fand in Freiburg eine Monatsoersammlung des Ver¬eins der fortschrittlichen BoUspartei statt , in der Herr Stadtvikar Dr
Finneisen einen Bortrag über die Trennung von Staat und Kirchehielt , in dem er sich getreu dem Programm seiner Partei entschiedenfür die letztere ausfprach. In der Diskussion ergriff auch der natio¬
nalliberale Herr Dr . Braxmayer das Wort . Nach Berichten verschie¬dener Blätter soll er gesagt haben , auch die nationalliberale Partei
sei für die Trennung , hielte es aber nicht für opportun , schon jetzt zu
dieser Frage Stellung zu nehmen, zumal ihre Lösung in den verschie¬
densten Beziehungen , so namentlich auch die vermögensrechtliche Aus¬
einandersetzung sehr schwierig sei, und für den Staat mit ungeheuren
Opfern verbunden sein würde und da außerdem zu befürchten sei. daß
nach der Trennung die Kirche das Voll noch mehr beherrsche als jetzt .Im Anschluß an diese Aeußerung wird nun in der konservativen undder klerikalen Presse wiederum gegen die nationalliberale Partei da¬
mit agitiert , daß sie doch in ihrem innersten Herzen für die Trennung
von Staat und Kirche eintrete . Wenn Herr Dr . Braxmayer wirklichdie zuvor mitgeteilte Aeußerung getan hat . so hat er damit etwas ge¬
sagt, was seine Privatmeinung nur sein kann, das aber einem Pro -
grammgrundsatz der «ationalliberalen Partei widerspricht . Diese ist
nach wie vor unbedingt Anhängerin der durch das Gesetz vom Jahre
188« geschaffenen Regelung des Verhältnisses zwischen Staat und
Kirche , und es liegt für sie, wie dies ja gerade in letzter Zeit auch in
offiziellen Auslassungen unzweideutig zum Ausdruck gebracht wurde ,kein Anlaß vor, jetzt eine Aenderung in ihrer Stellung »orzunehmen .
Es mögen sich dies diejenigen Blätter merken, die glauben , mit den
Aeußerungen des Herrn Dr . Braxmayer nunmehr wieder einen voll¬
kommenen Agitationsstoff in der protestantischen und katholischen Be¬
völkerung gegen die nationalliberale Partei zu haben ."

Von den badischen Staatseisenbahnen .
* Karlsruhe. 24. Aug. Zu der kürzlich erfolgten Mitteilung der

Einnahme der badischen Staatseisenbahnen im Monat Juli 1010
werden folgende Erläuterungen gegeben: Die Witterung war im
Juli sehr unbeständig . Im ersten Drittel des Monats herrschte vor¬
wiegend heiteres Wetter mit vereinzelten Gewitterregen , von da an
fiel meistens Regen, doch lagen auch einzelne schöne Tage dazwischen.
Der Reiseverkehr war zu Beginn des Monats infolge des Ferienbe -
ginns in Norddeutschland und zu Ende des Monats infolge des Fe¬
rienbeginns in Baden sehr stark, im übrigen durch die ungünstige
Witterung etwas gehemmt. Dagegen nahm der Ausflugsverkehr an
den Sonntagen einen sehr großen Umfang an , was für die Ein¬
nahmen des Monats dadurch besonders bedeutungsvoll ist, daß der

. Juli 1910 fünf, der Juli 1909 nur vier Sonntage hatte . Außerordent¬
lich stark war der Ausflugsverkehr auf der Murgtalbahn infolge der
Eröffnung der Strecke Weisenbach-Forbach . Außer den üblichen Fe-
riensonderzügen wurden zahlreiche Ergänzungs - und Sonderzüge für
Vereine und Gesellschaften und aus besonderen Veranlassungen
lSchloßbeleuchtung in Heidelberg , Schaufliegen in Baden -Oos u . a .)
notwendig , ebenso eine Reihe von Militärsonderzügen . Der Tier¬
verkehr war etwas stärker als im Vorjahr . Die geschätzte Einnahme
aus dem Personenverkehr war im Juli 1910 um 373 700 M und in
den Monaten Januar bis Juli 1910 um 1128 090 Ji höher als in

- 3siträuuiL >i . des wahres . . — - -

_ Badische Press e?_
Der Güterverkehr war , abgesehen von der immer noch andauern¬

den Eeschäftsstille im Baugewerbe ziemlich lebhaft ; besonders stark
war der Obstversand laut „Krh . Ztg .

" in Wagenladungen aus Mittel¬
baden nach den Rheinlanden und Norddeutschland. der Beerenversand
und der Versand von Steinkohlen nach der Schweiz. Der Schiffsverlehr
war bei zufriedenstellender Zufuhr in den Mannheimer Hafen und
auf dem Mittel - und Oberrhein hauptsächlich mit Getreide und
Steinkohlen lebhaft , wegen Hochwassers jedoch an einigen Tagen be¬
hindert und auf dem Oberrhein zeitweise eingestellt . Der Schiffsver¬
kehr auf dem Neckar, der wegen Hochwassers an zwei Tagen unter¬
brochen war , bewegte sich in mittlerer Höhe. Ergänzungs - und Son -
dergüterzüge wurden in größerer Zahl notwendig . Mangel an Güter¬
wagen trat nicht ein . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr
war im Juli 1910 um 199 930 Mark und in den Monaten Januar bis
Juli 1910 um 1306 980 Matt höher als in den entsprechenden Zeit¬
räumen des Jahres 1909.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

30. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Mitglied der frei¬
willigen Feuerwehr Breisach Wirt Rudolf Senst das Ehrenzeichen
ur 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 9 . Aug.
ds . Js . gnädigst geruht , den Professor Dr . Robert Kaltenbach « am
Realgymnasium mit Oberrealschule in Mllingen in gleicher Eigen¬
schaft an die Oberrealschule in Konstanz zu versetzen , und den Lehr¬
amtspraktikanten Albert Zechiel von Karlsruhe zum Professor am
Realgymnasium mit Oberrealschule in Mllingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 9. Aug.
ds . Js . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Friedrich Kappler
von Oberkirch zum Professor an der Höheren Mädchenschule in Kon¬
stanz zu ernennen .

personalnachrichten ,
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zum Lt. der Res . : der Vizewachtmeister : Heyn (II
Hamburg ) , des 8 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 ; zu Oberlts . : Zeiler
(Stockach) des Kurmärk . Drag .-Regts . Nr . 14, Frhr . v. Dusch (Frei¬
burg ) des 1. Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 ; die Lts . der Landw .-Jnf .
1 . Aufgebots : Benstnger, Kramer (Mannheim ) , BLndgens (I Mül¬
hausen i . <£.) ; zu Lts . der Res . : die Vizefeldwebel : Kollmann (Mann¬
heim) , des Jnf .-Regts , Freiherr von Sparr (3. Westfäl .) Nr . 16,
Philipp (Karlsruhe ) , des 1. Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109, Trefzger
(Lörrach) , des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III Nr . 114 ,
Hodel (Karlsruhe ) , des 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169, Franke (Siegen ) ,
des 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113 ; zu Oberlts . : die Lts . der Res. :
Hirschberger (Stockach) des 1. Westpreuß. Fußart .-Regts . Nr . 11,
Martin « (I Essen ) des Bad . Fußatt .-Regts . Nr . 14 ; zum Lt . der Res . :
der Vizefeldwebel : Kuhn (Karlsruhe ) , des Telegraphen -Bats . Nr . 4.
Der Abschied bewilligt : v . Hartmann (Lörrach) , Hauptm . der Res. des
2. Earde -Regts . zu Fuß , Popp (Donaueschingen) , Hauptm . der Landw .-
Jnf . 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw .-Armee-
UniforM, Hepp (Stockach) , Oberlt . der Landw .-Jnf . 2. Aufgebots ,
Herrmann (Karlsruhe ) , Oberlt . der Landw .-Feldart . 2. Aufgebots ,
Freudenberg (Hermann ) , (Heidelberg) , Lt . der Res. des Feldart .-
Regts . Großherzog (1. Bad .) Nr . 14, Klett (Frankfurt a. M .) , Lt . der
Res . des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 ,
behufs Streichung in den Listen aus jedem Militärverhältnis ent¬
lassen .

Verciintßii Sie nicht
die letzten Tage unseres diesjährigen RäumutlgS-

Ausverkaufs von Sommer - Schuhwaren .

te

Oie Vorteile
welche wir Ihnen noch zu bieten vermögen ,
werden sich in absehbarer Zeit kaum wieder¬
holen. Ueberzeugen Sie sich, wenn auch ohne

Kauf, von unserer Leistungsfähigkeit .

Schuh - Haus Kaiserstr . 70.

Haus für Gelegenheitskäufe

Ab heute ganz billiger Verkauf
von den im

Räumungs -Verkauf
angesammelten 12028

Restbeständen
.

Maschinenfabrili Esslingen
in Esslingen

und mit ihr verbunden
G. Kuhn , 6. e II !, in Stuttgart-Berg.

Gegründet 184« . 3000 Arbeiter.

Bureau in Karlsruhe , Frledricbsplatz 1L
Vollständige Dampfkraftanlagen.

Neueste Spezialität:
Gleichstrom-Geissdampfmaschinen, Muke MEK.

Sauggas -Motoren.
Pumpwerke für Wasserversorgung und Kanalisation.

Kreiselpumpen.
Eiserne Brücken und Dachkonsiruktionen.

Eis- and Kühlmaschlnen.
Maschinen-, Grau- und Metallguss.

Dynamomaschinen und Elektromotoren
Luftkompressoren.

Vakuum Entstaubungsanlagen. 7465a *
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge .

Einziehung von
5758 Forderungen . *

Grolle Erfolge! Beste Referenzen!
W . P*. KrGger ,

Karlsruhe , Adlerstraße 40.

WM -LersteigeriiU
Im Aufträge versteigert Bös,Gerichtsvollziehera . D . , am Freitagdeu 28. August , nachmittags 3

Uhr , im HofeBertholdstr . 8 , Ecke
Maria -Viktoriastr . i.Bad e« -Bad «n
folgendeneue Wagen : Ein hocheleg .
Landauer u . ein Mylord m . Gummr -
u . Eisenräder , mehrere leichte Ein¬
spänner Viktoria- und Jagdwagen ,
Ponywagen u . ein leicht . Pritschen¬
wägelchen mit Federn .

GebrauchteWagen : 2 leichteLan¬
dauer, mehre. Coupss u .Einspänner
Viktoria, 2 Milchtransportwagen .
mit Kastenverschluß. 2Metzgerwagen
mit Breaksitz u . Verdeck , 4- u . 8sitzige
Break mit Sommerdach . 7609a

Bnrean Fidelltas
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe , Winterstr . 43
übernimmt dieEinziehung und
Betreibung von Forderungen
ohneKostenrifikofür den Gläu¬
biger . Ankauf von Buchaus¬
ständen . — Gest . Anfragen
schriftlich erbeten. 9840*

SteinersParadiesbett
ist

unentbehrlich !
Süddeutsche NiederlageKarlsruhe

Kaiserstr. 186,
am Kaiserplatz .

Billige Preise . Versand franko .
Katalog gratis. uow

In einem 5000 Einw . groß . Dorf
Mittel -Badens ist ein prima gutes

Schuhgeschäft
samt Haus gelegentlich zu verkauf .

Offerten unt . Nr . 8332975 an die
Expedt der „Bad . Presse "

. 2 . 1 .

SihoiMeu-GesW.
in erster Lage von Karlsruhe , ist
besonderer Umstände halber sofort
billig zu verkaufen. Offert , u . Nr .
B32966 an die Exp. d. „Bad . Presse " .

Motorrad ,
leichteres, gebt :. , bill. zu verkaufen .
B33030 Herren straffe 40 , part .Diwans !

Mehrere sehr gut gearbeitete
Diwans in Stoff -, Plüsch - , Mo-
kette u. Kameltaschen, « erde« , um
damit zu räumen , z« äußerst
billigen Preisen abgegeben . Nur
selbstangefertigte Sachen unter
Garantie bei
11061 I,iid . Selter , Waldstr . 7.

I ^uhrrnfl sehr gut erh ." AIR *■ mit Torpedo¬
freilauf zu verkaufe ». B32929 .2 .2

Sophienstr . 166 , 1 . St .

Herrensahrrad . PSS
B32987 Sopbienstr . 250, 4. St . , l.

Herren - u. Damenräder ,
neu, find billig z« verkaufen .
11289 Karlstratze 2« .

IBetrag. Kleider.I
> Schuhe sc. bez. am besten nur>

fridenberg , Martzrasenstr . 17
Durch Postk . komme z .i .Zeit . B" " 6.3

H .-Fahrrad rM‘±är
2)33011 Kronenstr . 42, 2 . St . r .

Ehreiserherd u . Fahrrad , gut
erhalten , zu verkaufen . B32954 .2.2

Lameystr. 14, 3 . St ., r.

PreiWeeren
treffen täglich ein und offeriert zum
12053 billigsten Preise 2.1

heule 25 M.
(prompter Versand nach auSwättS)
Unbilliger , Lmeuslr. 31 .

Herreu -Fahrrad m. Freil . n . neu
weg. Ansch. 1 Motorrades äuß . billig
abzug. B33015 Leovoldstr . 5 , I .

Oliver - Schreibmaschine ,
sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufen. 10153*

Kaiser-Passage 18.
Ttltmomi sehr groß und hoch-
ZlUIUvUUi elegant, geschliffenes
GlaS, für nur 28 Mk . zu verkaufen .
Schloßplatz 13, Eing .Karl -Friedrich -
straße, patt . , r ., Werner. B32977Geld-Darlehen

erhalten sie am schneMen z. kul .
Bedingungen . Raten -Ruckzahlung
gestattet . Stets viele Auszahlung. ;
auch i. hohen Beträgen . Hypotheken .
Zu wenden an F . Gauweller ,
Karlsruhe -Mühlburg , Hardstr . 4b.
(Rückporto20Pfg .beifugen) . 8332952

Schreibtisch ,
180 cm lang u. 100 cm tief , gebr .,
sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufen . 10152*

Kaiser -Passage 18 .
Bereits neues , vollständ . Bett ,

Diwan ü. Stühle billig zu verkf.
8333009 Zirkel 33 , 2 . Stock.MleliemMM

in gutem Zustande per sofort zu
kauten gesucht . . .. . 12051

Chem. Fabnk der
Deutsch . Verfich. geg. llngezies.
Anton Springer , Karlsruhe ,

Ettlingkrstr . 51 .

Kinderwagen <Prinzeßform ) sow .
Sportwagen billig zu verkaufen .
B83004 Dnrlacherstr . 19, H ., lll .

Ein Kinderwagen mit Gummi¬
reifen, gut erhalten , ist bill . zu verk.
B32841 .2.2 Morgenstr . 19, 2 . St . l.

Neuer Lieg - und Sitzwageu ist
billig zu verkaufen . B32894 .2 .2

Ruvvurrerstr. 20 , H . 6 , 3. St .
Blech - Scheere,

gebraucht , für Riffelblechtafeln zu
schneiden, sowie Schneidkluppe
3j1k, aufwärts zu kaufe » gesucht.
Angeb. m. Preisang . u . Nr. 2)33000
an die Exped. der „Bad. Presse " .

Eil Ml! l(l (t lilMipp
ist billig zu verkaufen . B32957

Rankestraffe 7, 2. St . l.

Lieg - u. SitzwagenSf
8333013 Marienstr . 60, 4 . St . r .

LaleiilMMmlVlMe
3 X 0,70 in, zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2332743 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 2.2

Ein noch wenig gebrauchter , eieg.
Kinderwagen, 1ZfSi ul
fast neuer Kinderstuhl ist billig
zu verkaufen . Mathystr . 3 . 1 . St .
zwischen 10—12 Uhr. 233300»,

SlaiilWleii - AeM.
Direktion : H . Hagin.

Mittwoch den 24. August 1810,abends 8 Uhr :
Novität ! Novität !

Zum 12. Male :

Die gesWene grau.
Operette in 3 Akten von Vitt . Lson .

Musik von Leo Fall.
Regie : Herr Warbest.

Dirigent : Hx..Niebner. . 12058

Deutsche Boxer-Hiindin,
goldgelb , 2*1, Jahre alt , Vorzug! .
Zuchthündin (präm . in Karlsruhe tu
u . Ehrenpreis ) mangelnder Raum¬
verhältnisse wegen, wf . zu verkauf .
Ebendaselbst ist ein 5 Wochen alt .
Rttde (bildschön) der benannten
Hündin billig abzugeben . B32978

Preusse , Rastatt ,
Ritterstraße 12 .

Raffenreine Dachshündin.
garantiert für Bau , ist preiswert
zn verkaufen. B32982

Äaifer Mltze lm- Passage 31, II, r.
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Die Wahle» zur Kreisversammlung betr .
, Zum Zwecke der Aufstellung der Wählerlisten für die bevor-
'stehenden Wahlen der Kreiswahlmänner lassen mir den Hauseigen¬tümern beziehungsweise ihren Stellvertretern Aufnahmelisten zustellen.in welche Name , Stand . Alter , Dauer des Aufenthalts im Amtsbezirks
Karlsruhe und Staatsangehörigkeit sämtlicher wahlberechtigten Haus¬
bewohner einzutragen sind . Die näheren Bestimmungen über die Wahl¬
berechtigung stnd den Listen vorgedruckt. Wir bitten die Hauseigentümer
beziehungsweise deren Stellvertreter dringend , die Ausfüllung der
Listen bis zum

Montag den 5. September v. IS .
vorzunchmen beziehungsweise durch die übrigen wahlberechtigren Haus¬bewohner vornehmen zu lassen und zur Abholung durch die von uns
Beauftragten (Schutzleute) bereit zu halten .

Karlsruhe , den 22 . August 1910 .
Der Stadtrat .

12049 Dr. Horstmann . ötaav.

Krm - d- uHausbefitzer
Verein, e. B.

Die auf Donnerstag den 28 . August im
Colosseum anberaumte

HliuSbksitztrPcrsliMllllinlls
wurde auf 12041

Dienstag den S . Septbr. ds. Is.
verlegt . ^

Der Vorstand .

nur bis Sonntag den 28 . Aug . elnschl "
Verlängerung ausgcscblosseu !

Grösste Indienschau der Welt !
ca , 100 indische Künstler und Künstlerinnen 12050 .3.1Weltstadt - Programm !

Schlager
Täglich

auf Schlager !
Vorstellungen

3 , 4 % « , 7 *1» 9 Uhrausser den Vorstellungen auf dem indischen Marktplätze
Original Ind. Leben u. Treiben. : Ind. Schule. : Elefanten -Reiten . I
Bedeckte Tribünen . "WE Täglich Konzerte.

'
Kagseuprelse ; Mk . 2 — , 1,50 , I . —, 0,75 .

w ^ riedriilishol “

(Direktion : G. Münzer . ) 12059

Heute Mittwoch abend im Garten :

Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle der

Freiw . Feuerwehr der Stadt Karlsruhe
Leitung : Herr Kapellmeister fr . Hellmuth .

Aufang 8 Uhr Eintritt frei.
nwmtm m » i#

Morgen Donnerstag
12062

Caf6 Bauer
abends von 9 Uhr bis nachts I Uhr

ler - Konzert
J unter Leitung des Konzertmeisters Herrn von Blank .Eintritt frei . Gewähltes Programm,
I Hermann Wollt . J

Restaurant „Elefanten".
Heute, Ettwoch de« 24 . August, abends 8 Uhr :

Koitjert
ausgeführt vom Salou - Orchester „ Apollo " ,

ff. Helles u . dunkles Moninger Bier .
: : t-iute, auerkauMt billige Küche . ::

Es ladet ergebenst ei«
• ittu - 12023

Joses Klein.

Saiten für alle Instrumente .
Spezialität: Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit. Quintenreine Saiten .
Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221, zwischen Hauptpost u. Hirschstraße .

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. i«*»

Telephon 114 Hüi Gegr. 1883

lEl mm »
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 31. 7994.

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons, Küchen,

Einzelmöbel.

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk*
Stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Stenograpüen -Yereln
Stolze - Scbrey .

Jede «
Mittwoch,

oben »»
' >/«• » h«
Merems»

Köekd
im Palmen .

garten
(Herrenstr.-

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Ster Vorstnuh.

, ü . . uüiine * itiUD Kansrune,
Lokal Palmengarten , Herrcnstraßej

Der Borst ««»

. .
gegründet 1873

r

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste meines nun in Gott ruhenden lieben Sohnes , unseres unver¬
gesslichen Bruders . Schwagers , Neffen und Onkels

Karl Emmerich
sowie für die so zahlreichen Kranzspenden und Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir allen Freunden und Bekannten auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank .

Besondern Dank seinem Chef, Herrn Adolf Niederbühl in Rastatt ,sowie seinen Herren Kollegen , dem Bad . Train - und Militärverein ,sowie der Turngesellschaft Karlsruhe , dem Rheinklub Allemania
dem Schwimmverein Poseidon und allen, die seiner gedachten .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Die Mutter : Mina Emmerich Wwe.
KARLSRUHE , den 23 . August 1910. 18039

Jeden Mittwoch , abends von
S Uhr ab. im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser-
platz Vereins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung . 11103

Der Vorstand .

l Hilf
Meldern Ji10utumi3. gt . f0. fitrarflg»

tzerml» Luise von letal .
Heute abend

9 Uhr ;

Reai-L-ebrmstitnt Frankenthal
6 Kl . berechtigte Realschule mit Pensionat .

Das neue Schuljahr beginnt am 20 . 8er». Die Abgangszeugnisseberechtigen z . eins , freiw . Militärdienst und zum Eintritt in die 7 . Kl .einer Oberrealschule . 1910 : 26 Absolventen. Prosp., Jahresber. u.Kefer. durch die Direktion : 6867a.4.3Trantmann . Wehrte .

Znsmuieii-
krnisl

i. Landsknecht
(Lokal ).

Hundefreunde sind stets willkom¬
men. Der Vorstand .

rrSRzi (Rhein).

Fränkischer Hof,33 (36 Komödienstrast« 33 (36 .
Altbekanntes,

bestempsohlenes HU ICI
(5 Minuten bom Bahnhof ).

Logis , Frühstück von Mk. 3.75 an»Wein - und Bier -Restaurant .
3590 .26.20 Mggtz. {,11088 BrOmS.

der neuen Räume des Reform - Restaurants
Kaiserstrasse 56

findet am Sonntag den 28 . August statt.833035 Inh . : Rieh . Kirsten .

Gründlich. Klavier-Unterricht
wird von erfahrener langjähriger
Lehrerin mit nachweisbarem bestem
Erfolge erteilt bei mäßig . Honorar .
B33007 Lenzstraste 3 , 2 . Stock .

Fräulein , im Nähen bewandert .
’AZt Kundenhäuser.
8332940 Karl -Wilbelmstr . 18, 1 . St .

Sehr guten , bürgerlichen 22
Mittag - und Abendtisch .
B32832 Kreuzstr . 30 , 3. St .

Maler -Geschäft,
gutgehend , wegenTodesfall mit voll¬
ständigem Inventar u . Materialien
zu verkaufen. 7961a2.1
Näheres Baden -Baden , Malerstr .2.

Henen -Fahrrad, Ä ™
,
1

ist mit Garantiesch . billig zu verk.
B33008 .2.1 Körnerstr . 38 » 2 . St .

Ferien-Sonderfalirten !
Dauer Jeder Reise : Eine Woche.

Abreisen : Sonntag d . 28 . August u . 4 . Sept .
Pnkinnin Tour A. Ab Basel , Luzern, Vierwaldstätter -
OlllWn / ' See, Gotthardbahn , Göschenen , Reu ßfalle, Teufels-UUUII Ulf . • brücke , Umerloch , Andermatt . Farkupaß, Rhone¬
gletscher, -Grimselpaß , HandeckfaU, Guttannen , Aareschlucht ,Meiringen, Reichenbachfälle , Rosenlaui , Scheidegg, Grindelwald .Wengen , Lauterbrunnen, Interlaken , Spiez, Thuner - | QQ

Tour R . Ab Basel—Ander-matt (wie vorstehend ) dann
Locarno , Lago-Maggiore, Stresa ,Pallanza, Isola Madre, Isola Bella, Luino . Luganersee , Lugano ,Menaggio, BeUagio , Cadenabbia , Gomersee . Como, U |» ICO _Brunate , Mailand , Chiasso . Basel . . . . . . *"*« • IwUt

see, Bern , Basel

Oberitalien. Seen:
Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen . Bewährte

Führung. Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehensich einschließlich Eisenbahn - und Dampferfahrt , voller vorzügl.Verpflegung , Hotels etc. Prospekte gratis . 6416a
InternationalesReisebureauSlraßburgi .E.

Hohenloheftr. 8. — Telephon 805 .

MT Pferde . Verkauf. "W8

Die Mfte
E. Sgl h. lies 8M «Ws
in Größe von 62 am. zum Preisevon 4.— Mk. stnd zu haben bei

P . Fontaninl ,
Gipsstgurengeschäft , Winterstr 37 .

Reparaturen und Weitzeln alter
Figuren prompt « . billig. B32942

Beteiligung
mit ca. 8000 Mk. od. Lebensstellung
sucht Maschinentechnikermit kaufm.
Bildung . Off. unter Nr . 7948a an
die Exp . der „Bad . Presse"

. 6 .1
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Einige ältere 11236 . 10.6 !

find für !
31150 - , 3K.10D - , 3R.200 -
M . 386 .— zu verkaufen bei

i.uäw>g Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4 . |

Gelegenheits-
KSufe !

Wegen Wegzug sind zu verkaufen :
1 sehr schönes , echtes Biedermeier
Wohnzimmer 750 Mk ., 1 prachtvolle
Bauernstube , mass. Eichen, 1000 Mk.»
1 moderne Küchen - Einrichtung ,
Schreinerarbeit , bereits neu - 180
Mt .» 1 kompl. Bett » poliert mit Ia.
Federbett 48 Mk .. 1 kompl . 'Bett ,
pol. , mit Federbett , 2 Kissen 35 Mk .,
1 schöne pol. Kommode, 4 Schubladen
20 Mk ., 1 Waschkommode , groß mit
Deckel 15 Mk ., 5 Nachttische 6 , 5, 4,

Montag den IS. September , vormittags Sst, Uhr » werdenauf dem Hinteren Schlosivlatze in Rastatt die zu verkaufenden. * - ausgemusterten Dienstpferde öffentlich versteigert . 7962a2. lBlmg zu verkaufen Das Kommando des 2. Bad . Feldarlillerie -Regiments Nr. 3V.2 schöne, vollst . Betten » 1 Taschen¬
diwan und 1 Tisch. B32828.4.2

Zähringerstraste 34 » 2 . Stock.
Ein aufger . Rett ist umstände¬

halber zu verkaufen. 1832984
Bahnbofstraste 14 , Hth., 1 . St .

^ KinderbettstaltvLGljterh .
erlerne

B32976 Viktoriastr . 15, H. 2. St .
Singer -Rähmaschine(Rundschiff)

hochhäupt . Bett » Vogelkäfig und
Ständer sehr billig zu verkaufen.B33032 Schützenstr . 10» 2. St .

ovalspiegehzcLKSL
100 V75 (Nuits u. Sedan ), 3 Stichein Goldr ., 2 Girandole billig zuverkaufen . Mathystr . 3. I.
z .» aiiil samt Rohr für Mk.1IC1 u 13 — zu verkaufen.B33010 Schillerstraste 4» 1 . St .
Vier schöne Topfpflanzen
(Asparagus ) sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. B32989

Gartrnstr . 62, 4. St . links.

Bringe meine B33033

Dampfbettfedern - Reinigungsanstalt
in empfehl. Erinnerung . Betten werden geholt u . kostenloszurückgebracht
Frau Maria Feuerstein, Schützenstr . 10 und 22.

Metzgerei - Berkaus .

In lebhafter Verkehrslage hiesiger Stadt ist wegen Krankheiteine sehr gute , bekannte 11979 .2.1

Metzgerei mit Hans
m verkaufe«. Anzahlung Mk . 20000 .— Umsatz ca . Mk . 300000.—,Der Geschäftsbetrieb ist gut eingerichtet.

Der Beauftragte :
Bureau Kornsand , Karlsruhe i . B .

DruckaEeu jeder

8 Mk .» 1 eintüriger Kleiderschrank
7 Mk . . 1 großer , runder Tisch zum
Zusammenlegen s M ., pol. Stühle
mit Rohrsitz Stück 2 .50 Mk ., 1 pracht¬
voller Sekretär 48 Mk .. 1 großer
Spiegel mit Konsole 38 Mk .» 1
pol. Oval -Tisch 6 Mk . « 33017

Leffiugstr . 33 , im M »

Motomagev
12 — 20 PS nur Probe gefahren ,
billig zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 11938 an
die Erved . der „Bad . Preffe .

l» 8aS-Ai>eei>,k!ch1>i»g
Nokkstraste 8 . parterre, rechts.
Einfacher Waschtisch ,

Nähtisch und 2 Heine Tischchen
zu verkaufen . B32869.2 .2

_ Lenzstratze 12 , 2. St .

Neuer Gartenfchlauch
20 rn , wenig gebr ., bill. zu verk .
B«s» Roonstratze 16, 1. St .
Ebendas , ein älterer Schlauch-
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Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider,Rii

'
ppurrer $tr . lOi-

IJerater der NaturheilvereineKarlsruhe
und Umgebung. 20;ähr . Erfahrungen.
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

mmsi

Die große Anzahl
Ider vorhandenen !
gutbezahlten, zu-
sriedenen Beam¬

ten bilden den
besten Beweis

! dafür, daß eine Stellung !
als Außenoeamter bet uns |
iebr erstrebenswert ist.
Äußer der Lebensversicher ,
ung in modernsten Formen
führen wir viele Neben¬
branchen und lasten es uns |
angelegen kein , auch Nicht-
fachleure gründlich auszu-

i bilden . Gest . Offerten für i
unsere dortige Bezirksver¬
tretung erbitten unter F. K.
4892 an Rudolf Mosse, Karls - 1
ruhe . 12061

Komwis-Gesuch.
Für ein gemischtes Warengeschäft ,

hauptsächlich Manufaktur- u . Aus-
lieuerartikel , wird auf 1 . Oktober
ein tüchtiger innger Mann für die
Expedition , für den Verkauf und
spater für die Reise gesucht.

Offerten mit Bild wolle man unt.
Nr . 7837a an die Exped . der „ Bad .
Presse" richten . _ 23

Geiserul -Vertreter
gesucht

für Massenartikel D . R. G . M.
Kleines Kapital nötig, da
Lager gegeben . Zu erfragen
Park -Hotel . B33031

Vertreter
gesucht , von leistungsfähig. Firma
der Koirditorei - n. Bxickere«bevarfs-
artikcl- Branche . Herren , welche bei
der einschlägigen Kundschaft in
Karsruhe u. Durlach eingeführt
sind, belieb . Offert, u. Nr. 7939a
» n die Exp , der „Bad . Pr .

" abzug .

Kohlengrotzhandlung
sucht

für Mittelbaden mit Sitz in Karls¬
ruhe einen bei Industrie u.Händlern

gut eingeführten
Vertreter .

Offerten erbeten unter Nr . 7826a
an die Exped . der „Bad. Presse "

. 3 .3
Auswärtige Wach - « . Schlieft -

gesellschaft sucht zwecks Ver¬
größerung euergischen» redege¬
wandten. einfache«Mann
als Nachtwachbeamten und Kon¬
trolleur , welcher sich als stiller
Teilhaber beteiligt . 7770a .3.2
, Offerten unter Einsendung eines
Leumunds - und Militärführungs¬
zeugnisses , Photographieu. Lebens¬
laufes postlagernd unter Chiffre
„112 " Offenbura sofort erbeten .

Lehrling gesucht
Ein hiesiges Engros-Geschäft der

Kurz- , Galanterie- u. Spielwaren¬
branche sucht auf 1. Septbr» einen
jungen Mann mit guter Schul¬
bildung aus achtbarer Familie .

Offerten unter Nr . 12045 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

gilittUciterin
für kl. Ladengeschäft , wo fast
nur Paketware geführt wird ,
per 1 . oder 1b. Sept . gesucht.
Kaution muß gestellt werden .
Offert, unter Nr. 12047 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb.

ComptMUn.
welche Kenntniste im Maschinen
schreiben und in Stenographie
besitzt , findet sofort Stellung .
. Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr. 12043 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .
Blechner u . Installateur ,
nur durchaus tüchtiger Arbeiter,kann zu ständiger Beschäftigung
eintreten bei B33012.2 .1

JLeonli . Baumann ,
K. Reinhold Nachf .,

Akademiestraße 16.

Tüchtig. ZiumrullNlil
zum baldigen Eintritt gesucht .

Näheres bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97 , Bureau im Hof . 12015 .2 .2

Ehrlicher , zuverlässiger

Laufbursche
(15— 17 Jahre) per sofort
gesucht. 12046
Reformhaus Kaiferstr. 40.

C
Siidjio lmö Zimwermöcheu

nach B.- Baden, deSgl . auch
. für hier, gesucht ; Mädchen,
• das kochen kann, tu kl. Sam . ;

sämtl. sehr bohen Lohn . Ein¬
tritt 1 . Sept . Näh . Frau Käst .
Bureau . Waldstr . 29 . 2 . St .

K. Stellen finden:
Köchinnen , Zimmermädchen in gute
Herrschaftshauser , ein Hoteldiener
für Ponbotel, Kellnerin für Maxim-
Bar . Kellnerin kür Cafö . durch

Bureau M. K übler ,

Für Weinrestaurant gediegenes,
»« » Sermcr = gränictn,
das firm im Effen - Servieren ist. per
sofort gesucht. Offert. u . Nr. B32966
an die Exped . der „Bad. Prepe .
r> Suche sofort und 1. Sevtbr . :
sd Herrschgstsköchinnen , Mädchen
Uo zu einz.Dame 25—30 Mp . Mn.

Zimmerurädch.» Buffetanfäng.
©33020 Büro Böbm . Bürgerstr. 10.

«ui 1 . Seplbt. gciudil :
einZimmermädchen, das servieren
kann ; ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit. 7964a.2 .1
Hotel Löwen, Gernsbach.

Auf 1. Oktober oder xrüher suche

TVlf
daS selbständig kochen kann un̂
mit dem Zimmermädchen Haus¬
arbeiten teilt . 11760 .3.2
Frau Regierungsrat Gl eh ne ,
Karlsruhe » Wendtftrafte 15 .

JüngeresMadchen ^ T̂
das Liebe zu größeren Kindern hat
für sofort gesucht. ©32726 .3.3

Rheinstrafte 5. 2 . Stock.
Braves (mXhifwm auf fof .ober

tüchtiges ^ lUvlyeN i . Sept . bei
gut . Behandl. zu kl . Familie gesucht.
©32834 .6.3 Südendftr. 15 , 3 . St .

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann , per 1 . Okt.
bei guter Bezahlung gesucht.

Zu erfr. Kaiserstr . 173 , Laden .

Mädchen gesucht
per sofort für Haus und Küchen¬
arbeit. ©32796

Hebelstraße 2.

Mädchen !
Braves , ehrliches , , fleißiges

Mädchen, das sich willig allen
häuslichen - Arbeiten unterzieht,
findet auf 1 . od . 15 . Sept . gute
Stelle . Näh . Hirschstr. 192 , IV.

Ein braves, fleißiges
Mädchen gesucht.

Zu erfragen im Schnhladen ,
Gntschstrafte 22 . ©33006

Ein Mädchen
welches bürgerl. kochen , sowie alle
häuslichenArbeitenverrichten kann ,
findet sofort gute Stelle . ©33027

Näheres Karl strafte 51» 1 Tr . h .

Tücht . Mädchen.
das mit aller Hausarbeit vertraut
und das Kochen versteht , zu kleiner
Familie per 15. Septbr . gesucht .

Näb . Kaiserstr. 124a . 2. St . B-«"
Gesucht ein älteres , erfahrenes

Dienstmädchen » welches etwas
Kochen versteht und sich allen Haus¬
arbeiten willig unterzieht. Gute
Zeugnisse notwendig. Hoher Lohn
und gute Behandlung ; eventl . ein
Aushilfs - Dienstmädchen ptt sofort .
11993 Leovoldstr . so » 3. St .

Einzelne Dame sucht auf 15 ./sept .
ein solides, reinliches, fleißiges
M&dehen für leichte Hausarbeit.
Etwas Kocken wäre erwünscht . 3.3
©32763 Adlerstr . la , 4 . Stock.

Junges , solides Mädchen findet
Anfangsstelle auf sofort oder 1 .
September. * ©32812

Näh . Sofienstr . 118, III . Stock.
Wegen Erkrankung unseres

Mädchens wird sofort oder per 1 .
September ein ordentliches , tüch¬
tiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Zirkel 28 , lV . ©32931

Tüchtiger Kaufmann sucht die

Vertretungen
leistungsfähiger eingeführt. Firmen
der Rabrungsmittelbranche (Mehl,
Oel, Teigwaren rc .) zu übernehmen .
Offerten unter Nr. 12022 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb. 2 .1

Vertretung od. Agentur
von Kaufmann, sich demnächst nach
Bergzabern zurückziehend , für
diesen Platz zu Übernehmen gesucht.
Offerten unter F. fi 4685 an Rudolf
Mosse, Karlsruhe. 12063 .2. 1

Junger Mann ,
mit sämtl. Eisen- u . Metallwaren
vollst. vertr. -wünscht sich zu ver¬
ändern . Eintr. 1 . Okt . od . früher.
Ia. Zeugniffe und Rciercüzen.

Offerten unter Nr . ©32844 an
die Exped . der „Bad. Preffe" .

krsuhreiier
gelernter Schlaffer, mit Damps-
maschinen und Kessel , elektr . Be-
leuchtungs- Anlagen , sowie mit
Gasmotoren volltommen vertraut,
selbständiger Reparateur. auch mit
Installation von Rohrleitungen gut
bewandert und im Besitze bester
Zeugniffe, sucht sofort oder später
dauernde Stellung . 23

Gefl. Offert, unter Nr. B32812 an
die Exped . der „Bad. Presse " erbet .
iE " Junger Mann "*

sucht Stelle als Hcrrschaftskutscher
auch im Servieren sehr gut be¬
wandert.

Offerten unter Nr. B32821 an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Gedienter Kavallerist
sucht Stelle auf 1 . oder 15. Okt.
als Herrschaftskutscher und Reit¬
bursche . Derselbe war 2 Jahre
Ofstziersbursche . Zu erfragen unt.
Nr . 7904a in der Expedition der
„Bad. Preffe" .

Junger Manu mit Handeln
schuloorbildung sucht

karrfm. Lehrstelle .
Bankfach bevorz. Off. u. B32798
an die Exped . der »Bad . Preffe
'trntltom QuS guter Familie,tyiUlUtlll evangel., perfekt in
Haus und Küche , sprachenkundig,
musikalisch, sucht Stellung als
Haushälterin zu einzelnemHerrn
oder Stütze in feinem Haushalt.

Offerten unt. Nr . B32537 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

C
HauWIerin -Stelle -Cesuch.
Fräulern , a. g. Fam., mit

langj. Zeugniffe » a. g . Häuf .,> i. a. Zweigen des Haushaltes
sowie in d. g. Küche erfahr .,

sucht Stelle als Haushälterin, auch
zu mutterlosen Kindern . ©33025

Gefl . O^. Frau Käst Bureau .
Waldstr . St .

Fräulein
gef. Alters-sucht Stellung im Haus¬
halt b. Fam.- Anschl. in ged. Familie.
Gute franz. Sprachkenntn . Geringe
Gehaltsansprüche . 23

Gefl. Offerten unter Nr . 7945a
an dre Exped . der . Bad . Preffe " erd

Li » junges Mädchen ,
welches soeben die Lehrzeit im
Bügeln beendet bat , sucht Anfangs-
strlle. Näheres Amalienstrafte 4,
parterre._ ©32983

B
Stelle sucht auf l . Seplemb.

Mädchen , welches gut kochen
, kann und gerne Hausarbeiten

verrichtet mit guten Zeugniff.
nach Freiburg. ©33021
Büro Böhm , Bürgerstratze 10.

C
Serviersraulein ,

chice , sowie Beiköchin. Re-
a staurationsköchiunen suchen

Stellen . Frau Käst Bureau .
Waldstr . 29 , 2. St . ©33023

z
für 1. Srptbr. « . 1 . Oktober :

errschafts - Köchinnen. Stütze,
immer - und Kindermädchen,

Itädche « f . Alles f . h .u. ausw.
d . Büro Zeller . Erbprinzenstr . 23 .

giii ja. HiaDdien fudjl 6tellc
wo ihm Gelegenheit geboten wird ,das Kochen zu erlernen. Näheres
Karlstr. 81, 1 Tr. hoch. ©33026

Jüngeres Mädchen sucht Stelle,
am liebsten zu einem Kinde . Es
wird mehr auf gute Behandl. als
auf hoh. Lohn gesehen . Zu erfrag .
Werderstr . 100 , H ., Part . ©32999
WÄftrfum ^ucht Monatsstelle
JJlUvUftll für nachmittags ob .
für Waschen und Putzen .

Offerten unter Nr . ©32854 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Vermietungen.

im „Apollotheater " in Karlsruhe ,
bestehend aus Theatcrwirtschaft ,Weinsalon , Kegelbahn , Bereins-
Zimmer,Cafe<mitDorfelderBillard)
sowie einemRestaurant(mit Tages¬
betrieb ) ist unter günstigen Beding¬
ungen an kautionsfähige Wirts¬
leute zu vermieten. Reflektanten
belieben ihre Offerten unter Nr .
11090 an die Expedition der „Bad .
Preffe" einzusenden .

Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in Busenbach
ist per 1 . Oktober 1910 oder früher
zu vermieten.

Tüchtige , kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 11094 an die Expedition der

Bad . Preffe" einsenden .

Die Wirtfchaft
„Zur Sonne "

. in Weingarten
ist per sofort an tüchtige, kautions -
säbige Wirtsleute '

zu vermieten.
Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm .Freih.v.SeldeneckscheBraucrei
in Karlsruhe - Mühlburg .

Das Kur-Hotel
Dillweihenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre , nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautwns -
fähige Wirtsleute zu vermieten.

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " einzu¬
senden .

GeriiilUlM Laden
mit Wohnung auf 1 . Oktober zu
vermieten. 11559

Kaiserstrafte 40 .
Ein großer Lagerraum sofort

billig zu vermieten. Zu erfragen
B33036 Gottesauerstr . 31. 2. St .

Neubau Gluckslratze 17
ist eia geräumiger Laden mit Wohnung fof.
zu vermieten . 11425»

Näheres Mühlstratze 10 , Telephon 1928.

Laden12060
mit 1 Schaufenster in bester Ge¬
schäftslage Breitens . a .besten für ein

Uhren- und
Boldwaren - Geschäft
geeignet, per 1 . Oktober zu der-
mteten . Gefl. Off . unter F. K. 4691
an Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

Laden
mtt 2 gr. Schaufenstern, tn
bester Geschäftslage der Stadt
mitten unter den lukrativsten
u. besten Geschäften , Herren¬
straße AI. nächst Ecke Kaiser-
straße , 80 gm Raum, ist per
1. April 1911 sehr preiswert
zu vermieten. Die Faffade
wird aufs Modernste umge¬
baut . Zu erfragen 11626

Schchhws H . Landauer ,
Kaiserstrafte 183 .

Geschäftsräume.
100— 120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses, Akademiestr . AI,
helle Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elektr . Anschluß ,
Gas und Wasserleitung, zu jedem
.Zweck geeignet , auf sofort oder
später , auch geteilt zu vermieten.

Näheres Büro. 6143*

Mietfrei
bis 1 . Oktober erhalten Sie
meine elegante

mit 2 Mansarden, 2 Kuchen,
2 Badezimmern rc., welche
sich vorerst als Doppel¬
wohnung, Pension , Wohnung
mit Büros , oder Einzel-
Wohnung zum Abvermieten
eignet. Außerdem zahlen
Sie ab 1. Oktober nur
Mk. 1500 .— pro Jahr . . Nur
pünktliche Mietzahler finden
Berücksichtigung . Lage frei
und ohne vis-ä- vis.

Anfragen unter Nr. 12033
an die Expedition der „Bad.
Preffe". 2 .1

ÜTKliÜ
ist in schönster Lage wegen Ver¬
setzung eine tehr ruhige

hmsiWiche Mhimg,
bestehend aus 7 Zimmern . Bad
und reichlichem Zubehör — zum
1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten. 12025.4.1
Näheres Schlotzplatz 7 , Part

Herrschaftswohnung
im 2. Stock, 7 Zimmer, Bad und
üblichem Zubehör , vis - ä -vis den
Archivgartencmlagen , zu vermie-
ien . Näh . Gartenstr. 52 , Pt. B32352

Kaiserstrasse
2 . Stock

Eckhaus Lammstraße , erste
Geschäftslage , großeWohnung,
10 Zimmer, Badezimmer, Bal¬
kon , 3 Mansarden auf 1 . Okt.
oder früher zu vermieten .

Näh . bei C. Herrmann ,
Hoffstraße 1 . 12038

Neuhergerichtete , hübsche
5 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör , Bad, Balkon
billig zu vermieten sofort oder
1 . Oktober . 11558»

Dr. Koellreutter , Kaiserstr . 40.

! Kaiserstrasse Nr. 57,
gegoudbor der Hoch -

schule schöne

mit Zabthdr üb II. Stock |
per sofort oder später

billig za vormieten .
lUh. Brauerei S i n a o r ,
Karlsruhe • BrdnwiakeL

Durlacher Allee 59
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmertvohuung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober oder'Pater zu vermieten. Bescheid da-
elbst im 2. Stock. ©32688

Kriegftratze 104
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern
und reichlichem Zugehör auf l . Ok
tober zu vermieten._ 10038'1

XXXXIXiXIXXXX
X Schöne 11922 .8.2 X
£ 5 zimmmohümg 8
2 mit Bad rc.. Bel-Etage, in 2

feinem, ruhigen Hause ist X
^ sofort oder später zu ver- ^X mieten. Zu erfragen Bis - Ä
y warckstrafte 3. l . Stock, y
XXXX1XIX1XXXX

Kaiserstrabe 118,
3 . Etage . Wohnung — 5 Zimmer,
Badezimmer, Küche . Keller — per
1 . Oktober cr . zu vermieten . Be-
scheid im Schuhgeschäft . 12009.6.2
4 Zimmerwohnung
Ivllystratze 21 ist der 2. oder 4.

clock auf 1 . Okt . oder später zu
vermieten. ©32861

Näheres im 1 . Stock daselbst.
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt . zu vermieten. 11778»

Näheres Sophienftr. 164. 1. St .,
oder daselbst 5. Stock._

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher .'

bst im - - -daselb 2 . Stock. 9967*

3 Zimmer-Wohnung.
Nokkstrafte 3,4 . Stock, ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche, Terrasse, Gartenanten
zu vermieten. 10380»

Näheres Klauprechtstrafte 8 . H>
Schöne 3 Zimmerwohnuag ,

orkstr. 25, II. Stock, mit allem
^ugehör per l . Okt. und früher,
preiswert zu vermieten . Einzu»
sehen jederzeit . ©32916

Schöne Dreizimmerwohnungmit
Mansarde ist wegen Versetzung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr.
©32876 Marienstraße 12 , 2. St .
Akademiestratze 53. II., ist eine

schöne 3 Zimmerwohuung , alle
auf die Straße gehend, Küche u.
Keller auf sogleich oder auf 1.
Oktober zu vermieten . ©32981
Näheres zu erfrag , im 1 . Stock .

Douglasstratze 26 ist eine schöne
Wohnung von drei Zimmern,
Küche, Keller u. Zubehör auf 1.
Okt. od . spät, zu vermiet . 12040

Douglasstratze 39, Hths . 3. Stock,
Stb . , ist eine neuhergerichtete,
schöne Wohnung von 3 Zimmer
nebst Zugehör auf gleich oder 1.
Oktober zu vermieten . ©32980
Näh. Akademiestraße 53, Part.

Durlacherallee 45, 2 Zimmer und
Küche, 5 . Stock, auf 1 . Oktober
zu verm . Näh . Laden . ©32986

Humboldtstrane 29 ist eine 2 und
3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten. 11690»

Brunnenstrafte 1 ist etne Drei¬
zimmerwohnung zu vermieten .

Zu erfragen Karl-Wilhelmftr . 38
(Blechnerwerkstätte . Tel. 2543).

Klauprechtstratze 22, Hths ., eine
2 Zimmerwohnung» 2. Stock, mit
allem Zubehör auf 1 . Sept. zu
vermieten. Daselbst im Vorderh.
5 . Stock eine 1 Zimmerwohnuug
auf 15. Sept . an einz . Person od.
ruh . Leute . Näheres im Laden
oder Sophienftr. 120, II . ©32970

Kornblumenstrahe 4 ist im 3. St .
eine schöne 5 Zimmer-Wohnung
mit Veranda, Badezimmer und
sonstigem Zubehör , daselbst im
4. Stock eine schöne Wohnung von
3 Zimmern per , 1 . Oktober er. zu
vermieten. Näheres bei Frau
Heckmann, 1 . Stock. 11863»

Leffingstr . 45, 3. Stock , nahe Krieg¬
straße und Leffingplatz, sind fünf
Zimmer, Balkon , Fahrradhütte
vorh ., auf 1 . Okt . zu verm . Näh.
das, od. Scheffelstr . 12IU . ©32347

Morgenstr . 29 eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Zugehör aus
1 . Oktober zu vermieten. ©32519

Rudolfstr . 13, Part, auf 1 . Oktbr .
zu vermieten Wohnung . 5 Zim¬
mer mit Zubehör. Zu erfragen
2. St . rechts . _ ©32437.5 .4

Sophienstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 6—6 Zim¬
mern u . Zubehör , auch für Büro
geeignet, zu vermieten . 11087»

Zu erfrag, tm 3. St . H . Bächtold.
Welvienstr. 1 , 2 . Stock , Ecke So¬
fienstraße, ist eine schöne 4 Zim¬
merwohnung, Bad . Mans ., 2 Kel-
ler, sofort zu verm ._ ©32575

Wielandtstratze 8 ist eine Man¬
sardenwohnung mit Gas an eine
kleine Familie zu verm. B32990

Winterstratze 49 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhordftratze 5. _ 11988*

Borkstraße 9 , 3. Stock, ist eine
3 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten. ©32933.2.2

Auf 1. Oktober d. Js . zu
vermieten in Staufen i . Br.:

Schöne Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern nebst
Zugeh., elektr . Licht , Wafferleitung ,
an ruhige Familie. Zu erfr . bei
Baumstr. Wehrte in Staufen, ""a

möbliert , zu bet*
LZswurer , mieten . ©32858.2.2

Douglasstrafte 22 . 3. St .

des Bad . Frauenvereins , Herren»
straße 37 , empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden.
Effenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben.
.Nähere Auskunft erteilt 10540

die Hausmutter .
Großes , gut möbliert. Zimmer

zu vermieten. ©32880
Akademiestrafte 24 , 3 . Stock .

Mansarde ,
saub. möbl ., 3 Mk. wöchentl . mit
Kaffee, auf 1. Sept . an solid. Arbeit,
od . Kraul , zu vermieten. ©32998 .2.1

Näh. Zähringerstr . 32 , pari.
Adlerstratze 5 ist ein möbliertes
Zimmer so ' '_ sofort zu vermieten. Zu
erfragen im Laden . ©32730.2.2

Akademiestraße 16 . £ 2 . Stock, ift
freundlich möbliertes Zimmer
mit sehr guter Pension zu Ver«
mieten. B32996

Amalienftratze 59, 3 Trepp.» ist ein
gut möbl . gr . fr. Zimmer in neuem
Hause zu vermieten._ ©33001

Bismarckstratze 31 ist möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. ©32873.2 .2

Douglasstr. 13, 2 Treppen hoch ,
ist ein schönes, groß . , aut möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten ._

Fasaneustrahe 17, 3. St ., nächst der
Kaiserstr., ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten . ©33016

Gottesauerftraße 31. V ., ist ein
möbliertes Mansardenzimmer an
solid . Arbeiter sofort zu verm .

Herreustraße 22 hübsch möbliert.
Zimmer an befferen Herrn zu
vermieten ._ ©32535

Hirschstrafte 10 , l Treppe, ist ein
fein möbl. Zimmer mtt oder ohne
Pension auf 1. September zu ver-
mieten . _ 12055.6 .1

Kaiserstraße 148, gegenüber der
Hauptpost, gut mobl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein auf 1 .
September zu vermiet. ©32974

Näheres 3 Treppen.
Karlstrafte 76 , 2 . stock, ist gut
möbliertes Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten. Näheres
daselbst. . .©32634

Klauvrechtstr. 27 ist ein großes,
aut möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten. ©32934.3 .2

Kriegstraße 3a, 3 Trepp ., i . , Men¬
delssohnplatz, sind 2 gut möbl .,
große Zimmer mit oder ohne
Pension per 1 . September zu
vermieten . ©82787

Kurvenstraße 19, 111 ., ist ein gut
möbliertes Balkonzimmer billig
zu vermieten . B32972

8ürbenfirälcl9rnLryteuifr .
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._ ©32971

Lnisenstratze 57, 2. St . rechts . * ist
ein schön möbl ., großes Zimmer
mit 2 Fenstern , separater Eingang ,
mit Pension, sofort oder später zu
vermieten . _ ©32527.3 .3

Marienstraße 13. 11 ., lks ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer, heizbar,
an Fräul. auf 1 . Sept . od. sof . zu
verm. Preis 12 JC monatlich.

Rüppurrrrstr . 30, III ., ist ein un¬
möbliertes Zimmer billig zu Ver¬
mietern_ _ _ ©32919

Schützenstr . 48 sind ein gut und
ein einfach möbl. Zimmer mit
ganzer Kost sogleich billig zu ver -
mieten. Erfragen Part . ©32840.5.3

Seubertpr. 13 (b . Schlachthof ) 2. St ..links, ist möbl . Zimmer an soliden
Herrn od . Fräull zu verm. ©33029

Werderstr. 81. 2. St . r . . ist ein
großes . heizbares Manfarden -
»immer auf 1. Oktbr . unmöbliert
zu vermieten ._ ©32809.3.2

Zähringerstratze 24. 2 Trepp, hoch ,
find sofort oder 1. Sept . 2 große,
gut möbl. Zimmer mit 1 und 2
Betten mit Pension zu vermiet .

Zähringerstratze 71 ist großes , schön
möbl. Zimmer mit 1 ob . 2 Betten
sofort billig zu vermieten . Auf-
gang Hof , 2. Stock._ ©33028

Zirkel 26 , 3. St .» Nähe Marktplatz .
ist ein schön möbl . Zimmer mit
Schreibtisch für best . Herrn u . mit
Pension zu vermieten. ©33018

che .
Für kl. ruhigen, kunstgewerbl.

Betrieb geeigneter heller

Raum ii 1- 2 Zimnern
in guter Gegend zu mieten gesucht.

Offerten unter 12048 an die
Expedition der „Bad. Preffe " .

Per sofort helle , geräumige

Sk Werkstättc 3S
für Feinmechanik , möglichst mit
3 Zimmer-Wohnung zu mieten
gesucht. Elektr . Anschluß erwünscht.

Offerten unter Nr. 12037 an die
Expedition der „Bad. Preffe " . 2.1

Schöne 2 od . 3 Zimmerwohnuug
von kinderlosen Eheleuten zum
1 . Oktober gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. ©32903 an
die Exv . der „Bad . Preffe" erbeten.

Möbl . Zimmer ,
von ein . Beamten gesucht. Fami¬
lienanschluß erwünscht . Gefl . Off .
mit Preis unt. Nr. B32968 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb-*

Besser, an stand. Servierfräulein
sucht freundl . möbliertes Zimmer .
Nähe Moninger. Offert, mit Preis¬
angabe unter Nr. ©33003 an igie
Erved . der „Bad. Preffe" erbeten.
Anmöbl. Zimmer,

in freier Lage , 1—2 Treppen h»
von Beamten gesucht. Gefl . Off .
mit Preis unter Nr. ©32967 atz
die Exped. der «Bad. Preffe " eaks

M
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Wir offerieren
als '

sensationell
nur bis

Mittwoch, 31. August

1 Partie Wklßv BatiStblUSCII zu 2 " früher 5- 6 JL

i Partie weiße Batistblusen zu 3 90
.. t - s *

1 pame weiße Batistblusen zu 4 "
„ 9- 1 !

1 Partie weiße Batistblusen zu 6 "
.. 12- « ^

1 Partie weiße Balielblusen zu k "
.. 15- 17 M

1 Partie weiße Batistblusen zu 7 "
.. 17- 20

1 Posten L6in6npal6t0tS zu 6 ^ ® früher 12—14 M

1 Posten Leinenpaletots zu 9 75
. 16- 20 «L

1 Posten Leinenpaletots zu 12 75
M 25- 30 ,*

1 Posten Leinen - Rocke zu früher 9—10 Jl

1 Posten Leinen - Röcke zu 6 "
„ 12—is ^e

1 Posten Leinen - Röcke zu 9 75
if 16—24 M

Hirt L Sick Nchf
.

Die noch vorhandenen

Leinen-Kostüme, Alpacca-Rücke, Batist-Kleider
werden jetzt spottbillig abgegeben. 12044

Eisig Häfloleier Fepsiciieriing gegen fiiipzi&ie;
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
fonsefftonicrter Kammerjäger ,

Mannheim . Collinistr . 10. Telephon 2318 .
Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaisers» . 93 , Part.

1 Telephon 434 (Anruf Söller).
Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie ,
1 ° Zimmer mit Mobilien Mk . 7.50 , jedes weitere
Zimmer im gleichen Haus Mk . 6 .—. Bei leeren

Zimmern crmähigt sich der Preis um Mk . 1 .— pro Zimnter .
Vertilgung von Käfern . Mäusen . Ratten re. , sowie Abonne¬

ments ganzer Anlvesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen bei
bester fachmännischer Bedienung . 189a *

18j8hrige drastischeErfahrung , vorzüglich geschultes Personal ,
8r « üt «8 ». leistungsfähigst . Unternehmen der Art in Süddentschland.

Kontrahent von staatlichen und städtischen Behörde ». Auf
Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkett

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit

grosser Preis-Ermässigung
_ und _5 - 10 Prozent Rabatt

nur erstklassige Fabrikate , ausgesucht
hübsches Schlafzimmer mit

2- und 3 türigen Spiegelschränken in
verschied . Preislagen .

in :
Speise -, Herren - und Wohn¬
zimmern , sowie Salons in äus-
serst preiswerten Zusammenstellungen.
Fremdenzimmer u . Küchen .

Grösstes Lager in :
feinen Salon - , Bücher- u . Notenschränk¬
chen , Buffetschränkchen,Vitrinen , Rauch-,
Spiel - und Luxustischchen , Truhen ,
Stollenschränke usw . aussergewöhnlich

billig.
Viele zurückgesetzte Buffets , Credenzen ,
Schreibtische , Umbauten , Ledersofa ,
Polstergarnituren , einzelne Sofas usw .

unter den Selbstkosten .
IO Prozent Rabatt
auf bessere eiserne und Messingbett¬
stellen und selbst verfertigte Polster 1
möbel, Diwans, Ottomans u. aufgerichtete

Betten . 11926 .9 .2
Bei Aussteuern weitestes
::: Entgegenkommen , rrr

IR. Dewerth , Kaiserstraße 97.
ip MMiickler Jahreszeit
von jetzt bis auf weiteres habe ich die Preise
bedeutend reduziert u. gewähre außerdem auf
Kinderwagen, Promenadewagen . Sport¬
wagen, Fahrstühlchen, Letternwagen rc.
10"

I« D. h. Doppelte MMmken.
NB. Auf jedem Wagen sind die Preise in

großen Zahlen vermerkt, zufolge dessen sicherste
Orientierung . Betrachten Sie meine 6 Schau-
fenster. Franko -Versand . 11218
Benützen Sie die autzergewöhnlicheGelegenheit

Keine zurückgesetzte , nur kurante Ware . Stadtbahn-Vergütung.

A . Jörg , Snfönjjc,

Merfliitiiiiiiitp !
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr . Stöhr , Pianofortebauer

Latzer : Ritterstr . 11. parterre.

Vesten Zahle »
abgelegter Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B32997
.1 . Brauner , Schwanenstr . 19.

Komplette

von Mk» 41*50
J . Bähr, Eisenwaren,

Waldstrasse 51. 11925

D .R .P . Vorzügliches, Nr . 142017 ,
■ selbst geruchloses billiges

Desinsektions- und
Luft-Reinigungsmittel

für Krankenhäuser, Pflegeanstalten ,
Schulen , Fabriken , Schlächtereien,

Fisch- und Käsehandlungen,
Stallungen rc . T : Herren Tier¬
ärzten zur Wundbehandlung für

Pferde u . Hunde empfohlen.
Zu haben bei größeren Drogisten
und in der Chem . Fabrik
Hall & Co . , Appenweier .
Allein-Konzess. für Baden , Elsaß-

Lothringen und Luxbg.
Erstklafs . Referenzen u . Zeugnisse.

Sauerkraut,
nur selbsteingemachtes.

empfiehlt 12052 .2 .1

per Pfund Pfennig
Hulilinger , Aguenfir . 31 .

\ 7erlobnnj
f rt Äi Ä « .

Beständige Ausstellung 11144*
in praktischen

jgs-, Hochzeits - und
Gelegenheits -Geschenken :

RanQhalt - Artilrol in Porzellan, Glas , Zinn , Nickel ,naUdlldil "Al llAöl versilbert , Kupfer und Messing.
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Nerren- u . kitterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

D. W. Windeckersi
MöbelspeditionDougiassfr.30' efer. v. hoh . u . höchsten Herrschaften- r .1884 . Bitte Börname beachten .

betragene Mer ! ! !
Schuhe rc. werden am besten be¬
zahlt bei « 32892 .4 .2J . Groß , Markgrafeiiirraßc 18.

Postkarte genügt .

Von großem Geld-Institut [
werden. (

Baugelder
für größere Neubauten , mit I
Umwandlung in

bis zu üO uj9 der L^axe , zu cou-
lante » Vcdlngungcn

gegeben .
Direkte Offerten s ^ b 0 . 589 i

F. M. an Kudoit * Mossc ,
Mannheim . 7700a .6.31

Bar
Geld !

4—5°10 Zins ., diskret . , ev .
ohn. Bürg . , bequeme Rück-
ahl . gibl Selbjrgeb.
liersten , Berlin 39 ,

Iborkstrane 17 . 7149a.8 .4

«Mütasga -iK
reell u . schnell v. Selbstgeber . '^ a '°'5

Lchlevozt, Berlin , Brüderstr . 41 .
a» l «I verleiht Kreditgeschäft

Reform . Plauen i . V .
Keine Schwindelfirma.

I. Wcheke gesiuht
4009 bis 6999 Mark
aufs Land , neues Wohnhaus und
Aecker . Zins bis zu 5 %,. Angebote
befördert unter Nr . 11977 die Ex -
pedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

wird in liebevollePflege genommen.
Zu erfragen unter Nr . 'B3L849 in

der Erved . der »Bad. Presse" . - 8.2

Städtische Sparkasse Mesloch .
Die Sparkasse Wiesloch mit Gemeindebürgschaft nimmt Spar¬

einlagen in Höhe bis zu 10000 Mk . an und verzinst dieselben mit 4°lo.
Wiesloch . den 18. August 1910 .

Der Berwaltungsrat:
Burckhardt.7864a.20 .2

Waldhaus Rote Lache
700 m ü . d . M . — Hübsches Blockhaus , den Touristen und Vereinen
bestens empfohlen, schönste Waldtour ab Forbach, der Endstation der
neuerbauten Murgtalbahn nach Baden -Baden , der Höchstpunkt , herrliche
Aussicht , gute Küche . — Telephon : Forbach 22. 6288a.26 .15

E . Gärtner , langjähriger Küchenchef.

Wegen Geschäfts - Aufgabe
am 1. Oktober gebe ich auf sämtliche vorrätigen diversen
Speise - , Herren- u. Schlafzimmer -, Salon - u. KUchen-
einrichtungen .sowie Einzelmöbel

IO 0
/« Rabatt .

Gekaufte Gegenstände können bis 1, November zurück¬
gestellt werden. 11849 .6,2

Albert Schiler, Hebel- 1.
Herrenstrasse 46 .

-■

Elektrische
Lichtpausanftalt
S . Thoma Nachf., Karlsruhe,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 11140*

■■■■■Bl

Gegen . Gicht,Rheuma und
Stofiwedvsel -

Erkrankungen

Kaiser
Friedrich.

Quelle
OffenbacK VMain

General-Vertreter: Wilhelm Engei,
Karlsruhe, Markgrafenstr . 26, Telephon 1624,

Manufaktur - und Kurzwarengefchäft iu Ber -
btndung mitKolomallvaren - u . Eifenhandlung .

An größerem Platze mit Bahnstation , an bedeutender Verkehrs¬
linie Badens , sind wir , Alters - u . Gesundheitshalber des Besitzers,
mit dem Vertaus eines seit vielen Jahrzehnten bestehenden , auswahl -
reichen Warengeschäfts der oben bezeichneten Branchen, gegen eine
Anzahlung von 25 000 M beauftragt , welches sich am Platze selbst ,
sowie in der ausgedehnten , wohlhabenden Umgebung anhänglicher
und promptregulicrender Kundschaft erfreut . Das mit jeglichemder Neuzeit angemessenen, baulichen Komfort ausgestattete Geschäfts-
und Wohnhaus , enthält eine sehr geräumige , gute Kellerung mit
praktischen Abteilungen für Getränkelager usw . Im Parterre einen
außergewöhnlich großen 3,50 Meter hohen

' Laden mit 3 hohen Aus-
lagefcnster» , nebenan Kontor , in der Fortsetzung drei gleich hohe
schöne Wohnzimmer ,

'große helle Küche, neben allen sonst üblichen Bc-
gucmlichkeiten. Im zweiten Stock ist eine schöne helle , nach allen
Seiten freie Aussicht bietende Wohnung mit acht 3,5 Meter hohen
Zimmern , darunter 1 Salon , neben allen sonstigen Gelassen sür die
Bedienung und Badezimmer . Anschließend an das Geschäfts- und
Wohngebäude befindet sich Wasch- und Backküche und großes Hinter¬
gebäude,

'welches zu Magazinräumen Verwendung findet . Im An¬
schluß an diese Baulichkeiten dehnt sich ein schön angelegter Obst - und

lurenpreis überlassen werden. Das Geschäft würde auch für zwei
jüngere tatkräftige Kaufleute eine reichlich auskömmliche Existenz
bieten . Ausführliche Beschreibung, je nach Wunsch auch mit Photo¬
graphie , erteilen wir an ernstliche Selbstkäufer vollständig kostenfrei :
Siidd. Gcsch. - u . Hyp. - Bcrm .-Jnstitut Stuttgart , Moltkestr. 20. 7009a

Bad Oürrheim im Schwarzwald .
Solbad mit steigender Frequenz . 705 m über dem Meer .

Zwischen Kuranlagen und Wald , an z . Zt . im Bau begriffenen breiten
Straßen ist ärarisches _ 11503 .3.3

preiswert zu verkaufen. Grundstücke je nach Lage und Größe geeignet
sür Villen . Fremdenpenfionen . Kaufhäuser und sonstige Unter¬
nehmungen . Elektrisches Licht . Trinkwasserteitung . Abwafferleitung .

Auskunft durch Grohh Salinenamt Dürrheim und
Grohh. Forst- und Domänendirektion in Karlsruhe i. B.

2 Dampfmaschinen,
18- und 28vferdig , mit Riedersteuerung , sehr gut erhalten , wegen Ver¬
größerung billig zu verkaufen . B3S5SS -8.2

Max David , Karlsruhe , Ostendstratze 6.

„Warm zuempfehlen ist d .Gebrauch
v. Zucker 's Patent - Medizinal - Seife
bei Rauhigkeit u. Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchthhofis, ganz
besonders bei Unreinheiten ders .,wenn Miteffer und deren Folgc-
zustände,Pickel
Knötchen , Pusteln usw. das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen " .
Das ist das Urteil d . H . Or . med . W.
üb.Zuckcr 'sPatent - Medizinal - Seife
k Stck . bO Psg . ( 15°|„iß ) und 1 .50 M .
(35° |otg, stärkste Form ) . Dazugehör .
Zucker - Creme 75 Pf . u . 2 M ., fer¬
ner Zucker - Seife (mild) 50 Pf . u.
1 .50 M . Carl Roth , Herm.
Bieter , Willi. Baum , E. Dennig ,
Gg. Jacob , Otto Mayer , Th. Walz
sowie in sämtl . Apöth. u. Drog . ““ et*

In Mühlburg : Straus - Drogerie ,in Durlach bei Aug . Peter .

Kei rat .
Fabrikant , ev., 30 Jahre , mit

gröberem Vermögen, Geschäft
250 Arbeiter , sucht zwecks baldig.
Heirat ein Frl . gleich . Kons., von
Bildg . u . gut . Charakt . mit ebens .
Verm . Werte Off . unter « ,3299t
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

^ Heirat ! ^
Bürgermeister in Stadt , kath .,

42 Jahre , keine Kinder , sucht Frl .
mit Vermögen, dem es an ge¬
mütlich. Heim gelegen ist , zwecks
bald . Heirat kennen zu lernen .

Offerten unter Nr . B32992 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.

Heirat.
Reallehrer , kath ., 31 Jahre , sehr

beliebt , mit schönem Vermögen,
wünscht sich in Bälde mit häus¬
lich gebild. Frl . , mit etwas Ver¬
mögen. zu verheiraten .

Offerten , jedoch nicht anonym,
unter Nr . B32993 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Heirat .
Junger Mann , 26 Jahre alt , von

angen . Aeußern , besserer Arbeiter
mit Vermögen , sucht passendes
Fräulein zwecks Heirat . Vermögen
erwünscht. Offerten unt . B32995
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Verkäustich :
1 . br. irische Stute , 163 cm ;
2. ung . F .-St . , 163 cm ;
3 . ung . Sch .-W . , 154 cm ;

1 . u . 2. erstklassige Pferde s . Kav .-
Kommand ., sicher v . Esk . u. Rgmt .
3 . Hus. l. z. reiten , sämtlich f. schw .
Gew. u . unt . Dame gegang. ,ma
Prhr . v . Botberg , Rhein -

weiler (Baden ) . — Bahnstation .

io .6 Gespielte 11237

Pianinos ,
sehr gut erhalten , sind für
M. 375 .—, M .385 .—. M .400.— .
M. 475.— zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzcnstraße 4.

Piauo ,
11837 -6-?

neues Modell, kreuzsaitrg , billig zu
verkaufen . Zirkel 24 , 1 . Etage.

Piano
gebrauchtes, zu kaufen gesucht, .

Offerten mit Preisangabe unt
Nr . 8332969 an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten.

3» verkaufen
1 Bettstelle , 1 Stoffrost , 1 Kopskeil .
1 Nachttisch , lackiert, 2 Waschtische
lackiert, 2 Kommoden, poliert , 1
Chiffonnier , pol ., 1 Tisch , 2 DiwanS.6 Stühle ; diese Sachen sind wenn,
gebraucht. 11834*

Ferner werden daselbst auch neue
Möbel einzeln, wie weißlackiertt
Metallbettstellen in allen Größen rc.
billig abgegeben.
Kronerrftratze 10, im Laden
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